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Mi  Optimismus des Mitzslanzlers.
Reichskanzler Wirth hat am Sonntag in Essen vor

den Angehörigen des Deutschen Gerverkschaftskmnds,
also vor christlich organisierten Arbeitern , eine große
Rede über das Londoner Ultimatum und dessen Er¬
füllungsmöglichkeiten gehalten , die auf seine Zuhörer
.einen-tiefen Eindruck gemacht hat und auch weit über
diesen Kreis hinaus noch viel beachtet werden wird-
Die Rede hat im großen und ganzen die Parole wie¬
derholt und variiert , die Wirth schon früher ausgegeben
hat: Durch friedliche Arbeit zu Freiheit und neuem
Wohlstand. Aber die Art , wie Wirth vor den einfach;»
schlichten Arbeitern des Ruhrreviers die schwierigsten
wirtschaftlichen und finanziellen Probleme des Wieder¬
aufbaues erörterte , ist bemerkenswert . Der Kanzler
verfügt offenbar im besonderen Maße über /die Gabe,
populär im besten Sinne des Wortes zu sprechen.
Wenn man den Wortlaut der Rede nachliest, so wird
es einem erklärlich, daß eine große Arbeiterversamm-
luug von Anfang bis zum Beschluß lebhaft interessiert
zuhörte und ihrem Verständnis für die Darlegung ;»
durch häufige beifällige Zwischenrufe Ausdruck verlieh.

Der Kanzler brachte zunächst eine eingehende Be¬
gründung für feine Annahme des Ultimatums und die
Feststellung, daß eine Regierung der Bejahung auch
eine Regierung der Erfüllung sein müsse. Diese Er-
siillung cköge noch so schwer sein; letzten Endes müsse
sie um der deutschen Einheit und deutschen Freiheit
willen durchgeführt wetden. Dieses gerade den Ar¬
beitern des Ruhrgebietes , von deren Arbeitswilligkeit
mb Pflichtgefühl in erster Linie die Erfüllung abhäugt,
eingehend zu erklären , war gewiß ein kluger Entschluß
Mrths . Die deutsche Einheit , so machte er der Ver-
Mmlung klar , hätte leicht durch die Kohle in Feindes-
hand zur Sprengung kommen können, wiewohl
sich nach seiner Auffassung die süddeutschen
Stämme nicht durch noch so günstige Kohlen-
üeferungsbedingungen vom Reich hätten abspenstig
ilmchen lasten. Roben der Einheit müste aber in allen
Fragen der Verwaltung und in den Kulturfragen
Freiheit herrschen, daß die Länder und Stämme ihre
Eigenheit wahren könnten und nicht unter übertriebe¬
nem Zentralismus verkümmern müßten . Nach einem
Seitenblick auf Oberschlesien, das niemand dem deut¬
schen Volke rauben dürfe, sofern dieses ehrlich an der
Erfüllung des Ultimatums arbeite , ging der Reichs¬
kanzler dann ausführlich auf die Reparationen ein,
und indem er die einzelnen schwierigen Probleme der
Wiedergutmachung klar und verständlich heraus¬
arbeitete, rief er immer wieder alle willensbereiten
Kräfte im Vaterlande zur Mithilfe auf . Insbesondere
wandte er sich an die, die im Kriege in großen Organi¬
sationen das vieljährige Durchhalten ermöglicht haben.
6ie seien ganz besonders notwendig , um jetzt auch die
Umstellung auf die Erfüllung durchzuführen und das
Wirtschaftslebenso zu gestalten, daß der Wiederagfb .iu
Deutschlands und Europas ermöglicht werde . Die
Parteifarbe fei gleichgültig und alles persönliche Ge¬
rank sei schädlich: Opposition im neuen Deutschland
käiffe nur so weit gestattet sein, als die Kritiker an
bem Tage, wo die Regierung zurücktrete, selbst die Ge¬
schäfte zu übernehmen bereit seien. Ohne Opfep, die
»lle Berufe und alle Stände , 'aber auch jeder einzelne
weichlich zu bringen hätten , sei die Erfüllung des lllri-
"ratums und der Wiederaufbau nicht möglich. Aber
«üt diesen Ovfern werde es gewiß gehen. In seinen
weiteren Ausführungen erwies sich Reichskanzler Wirth

der große Optimist,  als der er schon bei seinen
Mgnern verschrien ist. Die Steuereinnahmen des
Reiches. die „patriotische Tat " der Lohn- und Gehalts¬
empfänger durch Hergabe des Steuerabzugs , das gute
Ergebnis der Einkommensteuer des letzten Monats
Wn ihn erwarten . - daß der innere Etat in den
Ochsten Jahren mit einem gewissen Überschuß ab-
miließen werde. Die zwei Milliarden dauernder Re-
^arationsabgabe würden durch Sachleistungen und
°urch Devisenzahlungen sicher aufgebracht werden . Kurz
^ gut, Herr Wirth sah bei aller Hervorhebung der
Notwendigen Belastung im ganzen doch die weitere
Entwicklung in rosaroter Beleuchtung. Ein dreißig-
läeriges Ringen werde nötig fein, um ln einem geord¬
nete» Staat durch Arbeit wieder zum Wohlstand zu
Düngen : aber dann weride es auch gelingen . Der

W'aube an das neue demokratische Deutschland werde
Wcht zuschanden werden. , _

v. Zweifellos werden die wirtschaftlichen Sachverstan-
M «n beim Nachlesen der Rede Wirths vieles anszu-
Wn und manches Wasser in seinen Wein zu gieß:n

iMbeiT Man kann auch ruhig zugeben, daß an einem an-
icftoOti und bei andererGelogenhcit eine weniger optl-

^stlsche Schilderung im innerpolitischen und außen-
j7" tischen Interesse zweckmäßiger gewesen wäre . Aber

fp Ruhrgebiet und vor den Arbeitern urü) Angestellten

der wichtigsten Industrie Deutschlands war solcher
Optimismus nicht nur am Platze , sondern durchaus ge¬
boten. Wer große Leistungen fordert , muß vor allem
die Erkenntnis stärken, daß diese Leistungen auch ihren
Zweck erfüllen können, weil sie bei guten Willen mög¬
lich sind. ,

Wie sehr die Rede Wirths eingeschlagen hat , zeigte nicht
nur der langanhaltende Beifall seiner Hörer , sondern das
ergibt sich auch aus der fast enthusiastischenZustimmung,
die sie im Organ der Sozialdemokratie , im Berliner
„Vorwärts ", gefunden hat . Das sozialdemokratische
Zentralblatt hat durchaus recht, wenn es erklärt , daß
für die Zukunft alles davon abhänge , ob eine große,
ihrer Ausgaben sich klar bewußte Volksmehrheit bereit
und fest entschlosten sei, den vom Kanzler beschriebenen
Weg der Erfüllung zu betreten . Mögen die kommen¬
den Verhandlungen mit der Reparationskommistion
und die beginnenden Anstrengungen zur Steigerung
der deutschen Leistungsfähigkeit und Steuerkraft den
Optimismus rechtfertigen, den die Estener Kanzlerrode
in so ausfallender Weise atmete!

Eine weitere Rede Dr. Wirths.
nr ? 7r,  Esten , 20. Juni . Nach Besichtigung der Elektro-
Aiisitellung durch den Reichskanzler  begrüßte in einem
kleineren Kreise, der sich auf Einladung der Stadt Essen
eingefunden batte , der Oberbürgermeister Dr . Luther  den
Reichskanzler, indem er ihm aufrichtigen Dank zollte dafür,
datz er gerade jetzt in das Rubrgebiet nach Ellen gekommen
sei. Anschließend hieran bat Luther den Reichskanzler,
dringend mit allenMitteln dafür zu sorgen, dag die Leiden
des besetzten Gebietes gemildert  und datz be¬
sonders bw Rachbarstädte Duisburg und Düsseldorf
schnellstens von dem furchtbaren Druck der Besatzung erlöst
wurden . .Oberbürgermeister Luther schloß feine Rede mit
einem Glückauf! zur Arbeit des Reichskanzlers bei der Er¬
füllung des Ultimatums,  an die alle Kräfte des
Volkes gesetzt werden mutzten. Er drückte die Hoffnung aus,
datz eine Lösung gefunden werde, die für das ganze deutsche
Volk tragbar sei und es nicht in eine tödliche Zerklüftung
zerreibe.

Der Reichskanzler  erwiderte , datz sich d'e Reichs¬
regierung der Schwere der Sanktionen voll bewußt fei und
datz sie bei den Alliierten alles tun werde , um der Über¬
zeugung Bahn zu schaffen, datz die Sanktionen auf¬
gehoben  werden müßten . Er drückte seinen Dank und
"ine Freude aus über das Gesehene. Wenn überall so wie
hier in Ellen in der Industrie und Naturwissenschaft weiter¬
gearbeitet und weiter geforscht werde , so mülle es gelingen,
das Schicksal des deutschen Volkes zu meistern . Freilich
dürften dabei gröbere politische Gegensätze nicht verschärft
zum Ausdruck gebracht werden. Vielmehr müßten Dich alle
in Besonnenheit und Arbeit unter allen Umständen zu einer
groben Arbeitsgemeinschaft  zwecks Erfüllung
der Reparationen zusammenfinden . Wo der einheitliche
Wille sei, werde auch der Weg gefunden , das Ziel zu er¬
reichen, und dieses Ziel sei, durch Arbeit zur Freiheit
zu kommen. _

Aus dem Reichsrat.
Dz. Berlin , 21. Juni . Der R e i chs r a t hat den Ge¬

setzentwurf. betr . die Rechtsverhältnisse  der ehe¬
maligen elsatz - lothringischen Beamten,  und
den Entwurf der Besoldungsordnung für die früheren
elsaß-lothringischen Landesbeamten nach den Beschlüssen
seiner Ausschüsse angenommen . — Der Reichsrat genehmigte
seiner eine Anzahl Nachtragsetats  für das Jahr 1921.
Im Etat des Auswärtigen würden 10 Millionen Mark ge¬
strichen. Zum Etat des Ministeriums des Innern erklärte
die preußische Regierung , wenn der Reichsbeitrag zur
Schutzpolizei  nicht über die . Etatsansätze hinausgehe.
werde Preußen voraussichtlich außerstande sein, die Organi-
sation gemäß den vom Reich gestellten Anforderungen aus-
rechtzuerhalten. Ministerialdirektor v. S «lieben  er¬
klärte namens der Reichsregierung , datz eine Erhöhung der
im Etat eingestellten Ausgaben für die Schutzpolizei nicht
in Aussicht gestellt werden könne. — In den Etat des
Reichsarbritsministeriums  wurden für . dis
Erwerbslosenfürsorge  weitere 200 Millionen
Mark eingestellt, so datz die Gesamtausgaben im Etatsjahr
1921 für diesen Zweck sich auf 1200 Millionen belaufen . Im
Etat des Reichsernährungsministeriums zur Verbilligung
von Auslandsgetreide und Mehl wurden noch 7333 Millio¬
nen Mark Milliarde ) bewilligt.

Der Berichterstatter zum Hanptetctt . Ministerialdirektor
Sach - s.  hob ' hervor , der Nachtragsetat bringe Mehraus¬
gaben von insgesamt 17.7 Milliarden Mark . Die Gesamt¬
ausgaben für die gesamte Reichsverwaltung im Jahre 1921
stiegen durch den Nachtragsetat auf 108,3 Milliarden Mark.
Das Gleichgewicht im ordentlichen Etat soll erst der Mebr-
ertrag der neuen Steuern bringen , die noch zu beschließen
sind. Insgesamt wird das Reich einen Kredit von  49 .3
M i IliAr  d e n in Anspruch nehmen müssen. Die Gesamt¬
ausgaben ^ er PoFtverwaltung  für 1921 stiegen auf
11.2 Milliarden . Der Zuschuß aus allgemeinen Reichs¬
mitteln erhöhte sich auf 4.5 Milliarden , Bei der Eifen-
üahnverwaltung  stiegen die Gesamtausgaben auf

' 41,9 Milliarden Mark . Der Zuschuß aus Reichsmitteln er¬
höhte sich auf 14.3 Milliarden Mark . Der Gesamtfsblbetrag
des Etats für 1921 einschl. der Betriebsverwaltung beträgt
49.3 Milliarden Mark . Durch Annahme des Ultimatums
Streb zunächst zusammen 314 Milliarden gleich rund 53
Milliarden Paviermark erforderlich . Dazu kommen noch die
laufenden Zahlungen an die Vertragsgegner , die von der
Reichsban! auf 1A  Milliarden Mark jährlich geschätzt wer¬
den Sollen die Reparationsleistungen vollauf erfüllt wer¬
den, so beträgt der jährliche Bedarf 106 Milliar¬
den Paviermark.  Dazu kommt der gesamte Fehlbe¬
trag für 1921 mit 58.5 Milliarden unter Hinzurechnung des
Fehlbetrages des außerordentlichen Etats . Vorausgesetzt,
daß der Kursstand der Mark sich nicht ändert , mutz also für
159.5 Milliarden Mark Deckung gefunden werden . — Der
Reibsrat nahm dann noch einen Gesetzentwurf über di«
Lohnsteuer  an . Da'nach ist bei einem Einkommen bis ru
24 000 M. die Steuer durch Lohnabzug von 10 Prozent als
getilgt anzusehen. Bei einem höberen Einftimmen findet
eine besondere Beranlagung statt . Die Verrechnung der ein-
bebaltenen Beträge gegenüber der endgültigen Steuer findet
später statt . _ _

Neue Besprechungen zwischen Loucheur und Rathenau?
Dz.  Paris , 21. Juni . (Suvas .) Im ..Echo de Paris"

gibt Marcel Hutin  das Gerücht wieder , datz Loucheur
im Begriffe stebe. neue Besprechungen  mit einer be¬
deutsamen deutschen Persönlichkeit aufzunehmen , und zwar
in erster Linie mit Rathen  au . Der Ministerrat sei be¬
reits von der vorübergehenden Abwesenheit des Ministers
Loucheur in Kenntnis gesetzt worden . Im heutigen Minister¬
rat werde Brianv  seine Kollegen über seine Unter¬
redungen mit Lord Eurzon unterrichten . Loucheur erwarte
am Freitag die Ankunft Bergmanns  mit der Ant¬
wort aus Berlin auf die gestellten Fragen . Man werde also
wobl erst im Laufe der nächsten Woche stch darüber klar
werden können, ob die Hoffnung bestehe, zu einer wirklichen
Lösung zu kommen. Erst dann werde sich die Frage erheben,
ob Loucheur in Paris oder in Deutschland neue Be¬
sprechungen mit Rathenau oder anderer sonstigen bedeut¬
samen deutschen Persönlichkeit baden werde.

„Dz . . Paris . 21. -Juni . (Drahtbericht.) Marcel Hutinerklärt im „Echo de Paris . es entspreche nicht den
Tatsachen,  datz. wie gestern in Paris behauptet worden
ist. eine erneute Zusammenkunft  der Minister
Loucheur und Rathenau in Aussicht genommen sei. Der
Minister für die befreiten Gebiete erwartet den Staats¬
sekretär Bergmann  am Freitag aus Berlin zurück, der
ihm die Antworten auf die Fragen erteilen werde, die
Minister Loucheur an den Minister Ratbenau gestellt habe.
Außerdem verhandelten jetzt zwei französische Sachverständige
in Berlin, die vom französischen Botschafter unterstützt wür¬
den. der seinerzeit lange mit Rathenau verhandelt habe
Erst nach den Verhandlungen, die zwischen Bergmann und
Loucheur zu erwarten seien, könnte man im Laufe der kom¬
menden Woche wissen, ob eine neue Unterredung zwischen
dem französischen und dem deutschen Wiederaufbauminister
stattfinden wurde.

Die Ausführung des Ultimatums.
Dz. London, 21. Juni . Im Unterhaus  antwortete

Chamber lain  bejahend auf die Frage , ob Deutsch¬
land  in jeder Beziehung die Bedingungen des
Ultimatums,  das die Alliierten ihm vor kurzem mit
Bezug aus die Durchführung des Versailler Friedensver-
trages überreichten, ausgefübrt habe . Er sagte weiter , die
Bedingungen des Ultimatums seien entweder tatsächlich er¬
füllt worden oder seien in der Ausführung begriffen . Be¬
züglich einiger der Bedingungen fei die Zeitspanne noch nicht
abgelaufen.

Die nächsten Kriegsbefchuldigten-Prozesse.
Br . Leipzig, 21. Juni . (Eig . Drahtbericht .1 Auf den

4. Juli ist vor dem Reichsgericht die Verhandlung gegen
di« Oberleutnants zur Se« Dithmar  und Bol tick « r
wegen Kittssverbrrcheu angeledt.

Deutscher Reichstag.
Bi . Berlin , 21. Juni . (Eig . Drph Gericht .) Am Montag¬

machmittag setzte der Reichstag die Aussprache über die
Ga reis - Interpellation  fort . Die Deutschnatio¬
nalen schickten einen parlamentarischen Reitling vor. den
Stuttgarter Oberamtmarm B a c i l l e. „ Seine Rede _war
auf einen originellen Ton gestimmt und löste auf den Bänken
der Linksradikalen Lachsalven aus . — Für die Bolksvartei
sprach der frühere bayerische General Abg. Schoch in sach¬
licher Weise, ohne von der Linken unterbrochen zu werden.
Er verdammte den Mord an Eareis . von dem seine Partei
abrücke, und wandte sich gegen den Teil der Presse. der sich
national nennt , aber durch feine hetzerische Methode zur
Verschärfung der inneren .Gegensätze beitrage . Andererseits
hätten die Kommunisten, die kein Wort der Entrüstung über
die bolschewiküchen Mordtaten gefunden hätten und auch
in Deutschland die Notwendigkeit der Gewalt predigten,
kein Recht, darüber zu Gericht zu sitzen. Darauf sprach der
bayerische Demokrat Hamm.  Er wies darauf hin . datz die
Beweggründe des Mordes noch in völliges Dunkel gehüllt
seien und daher Zurückhaltung geboten sei. In seinen Aus¬
einandersetzungen versuchte der Redner strengste Objektivität
zu wahren . — Bei Aufruf des nächsten Redners , des Kom¬
munisten Remmel « . verließen die bürgerlichen Parteien
bis auf wenige Horchposten den Saal . Sensationen brachte
das Auftreten Remmeles nicht. Er faßte sich sehr kurz, aber
nicht kurzweilig. Di« Zuhörer waren gelanaweilt und dio
Rede verpfuffte wirkungslos . — Vom Standpunkt des Zen¬
trums beleuchtete Abg. Pfeiffer  die politische Gegen-
wartssituatidn in Bayern . Er wandte sich mit aller Schärfe
gegen die Heißsporne im rechten und linken Lager , warnte
aber trotzdem vor der Überschätzung ihrer rednerischen und
stilistischen Leistungen. Sympathisch berührte der Schluß
seiner Red«. Abg. Pfeiffer meinte , datz nicht derjenige das
Volk am meisten liebe , dem der Rhythmus ver deutschen
Hymne oder des Bayernliedes oder des Schwabengesanges
durch die Adern rolle , sondern derjenige , der mit Herz und
Hand arbeite , »m unser Volk aus dem Wirrwarr der Gegen¬
sätze berauszuführen . — Der Direktor des Bayerischen
Bauernbundes Eisenberger  brachte Abwechstung in die
Diskussion. Seine Rede war auf einen sehr vernünftigen
Erundton eingestellt und von der Mehrheit des Hanfes
wurde es begrübt, datz er die Vorwürfe der Rechten gegen
dir jetzige Regierung nicht verstehen könne, da sie den Willen
zum Wiederaufbau bekunde und man ibr daher keine Bor¬
würfe machen dürfe. — Den Beschluß der Rednergarnitur
bildete die Red« des Unabhängigen Soltmann.  der den
Standpunkt seiner Fraktion entwickelte und dabei in
schärfster Form ihre Stellungnahme zur Kahr -Regierung
vräzisuTtL— vertagte sich Mts Haus auf Dienst ag.
1 Ubr.
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Die Entscheidung über Oberschlesien.
Dz. London , 21. Juni . Reutkl meldet aus Paris:  Bei

?§n Beratungen zwilchen Lord T îrzon  und Bri and
"oer Oberichlesien  wurde klar zuw Ausdruck gebracht,
das der O b e r st e Rat aus jeden Fall die endgültige Ent¬
scheidung treffen -wird.

Drei Milliarden Schade« .
Dz. Berlin , 21. Juni . Wie die Blätter aus Oppeln

melden, beläuft sich nach amtlicher Feststellung der zustän¬
digen Handelskammern der durch den Jnsurgentenaufstand
in Oberschlesien angerichtete Schaden  aus mindestens
drei Milliarden Mark  und erreichte besonders im
Industriegebiet täglich eine Höhe von 2Ü bis 30 Millionen
Mark.

Der neue Räumungsplan des Zwölfer -Ausschusses.
Dz. Berlin . 21. Juni . Blättermeldungen aus Oppeln

zufolge bat General H ö f e r gestern dem englischen General
Henniker  den vom Zwölferausschuß der deutschen Par¬
teien ausgearbeiteten neuen Räumungsvlan  über¬
reicht. in dem betont wird , daß der Selbstschutz in demAugen-
blick aufgelöst werden wird , wo eine Gewähr für Ruhe und
Ordnung in Ob«r>chlesien geboten sei. — In einer Be¬
sprechung mit dem Vorsitzenden des Zwölserausschusses.
Ulitzka.  erklärte das italienische Mitglied der interalliier¬
ten Kommission. General de M a r i n i s . daß die deut¬
schen Vorschläge im ganzen als eine geeignete Grund¬
lage  für weitere Verhandlungen angesehen werden könnten.
Die Verhandlungen werden beute fortgesetzt werden.

Deutsche Apo -Beamte als Austauschgeisel ».
Dz. Berlin , 21. Juni . Der - „B . L.-A." meldet aus

Kattowitz:  Der polnische Stadtkommandant lieh im
nördlichen Stadtteil mehrere deutsche Avo Beamte ent¬
waffnen und abführen . um Austauschgeiseln  für
ebensoriele polnische Apo-Beamte zu bekommen. — Wie dem
„B. L.-A." erneut aus Beutben bestätigt wird , nageln  die
Polen die verwundeten Gefangenen an die
Scheunentore  und Bäume , indem ste ihnen Nägel durch
die Füße und Hände und Holzspäne unter die Fingernägel
treiben.

Der Prozetz gegen Mar Hölz.
Br . Berlin . 20. Juni . (Eig Drahtbericht .) Nach der sonn¬

tägigen Pause wurde der Prozetz heute fortgesetzt. Das
äußere Bild war insofern etwas anders , als die Verhand¬
lungen von heute ab in einem Schvffensaal im neuen
Kriminalgerichtsgebäude in 'der Turmstraße stattfinden.
Der Oberbürgermeister Riese  aus Eisleben sagte aus:
Eines Tages erschienen zwei Männer und zwei Frauen in
Samariterunisorm im Rathaus und erklärten sehr mrfge-
geregt im Austrag Hölz' . binnen zwei Stunden solle die
Schupo abrücken. Geschehe dies nicht, dann würde die Stadt
an allen Ecken ansezündet und die Bürgerschaft ermordet
werden . Als die Deputation wieder fort war . begannen
Brandstiftungen in der Stadt . Der Wachtmeister Franke
gab Auskunft über den bereits erwähnten Feuerüberfall
auf den Ottoschacht.-̂ 'Vci dem Aufmarsch aus Eisleben sagte
Hölz zu dem Zeugen : .Letzt sprengen wir den ganzen Laden
in die Luft ." Hölz wechselte dann auch, um nicht erkannt
zu werden , mit dem Redakteur Schneider die Garderobe.
Einem anderen Gefangenen schickte Hölz. wie der Zeuge be¬
kundete. als Parlamentär nach Eisleben mit dem Auftrag,
die Sipo solle die Waffen strecken, diese sammeln und dann
abziehen. — Vorsttzender: Hatten Sie den Eindruck, daß Hölz
die Leute fortschickte, um ihnen das Leben zu retten , wie er
behauptet ? — Zeuge : Nein : er bat sogar dem einen be-
foblen , wiederzukommcn. sonst würden ste erschossen. —
Major Folie  wurde darüber vernommen , ob sich bei ihm
Leute gemeldet hätten , die sich erbieten wollten , den Ange¬
klagten zu ermorden . — Zeuge : Davon kann gar keine Rede
sein. Lediglich der Zigarrenhändler Beier aus Helbra kam
eines Nachts zu mir und bat mich um Beamte in Zivil , da
er imstande sei. Hölz in seinem Standquartier auszuheben.
Ich hielt den Vorschlag für .eine Falle und wies den Mann
ab. — Hölz:  Wie viel Schweinskotelettes mit Bratkar¬
toffeln itzt denn der Zeuge täglich, um solch ein Sveckgenick
?u>bekommen? — Vorsitzender : Ich verbitte mir zum letzten
Mal diese jedes Matz überschreitenden Redensarten . —
Hierauf wurde noch eine Anzahl Zeugen vernommen , welche
bei dem Mord cm dem Gutsbesitzer Setz zugegen waren . Im
Anschluß an diese Vernehmungen wurde der Wafsensachver-
ständige. Büchsenmacher Bock , gebärt . Er gab an . daß zwei
in dem Körper des Hetz gefundene Geschosse zweifellos von
einem Militärgewehr herrührten , dagegen feien die anderen
Geschosse Dumdum Geschosse gewesen. Aus dem Gutachten
des Sachverständigen geht zweifellos hervor , daß Hetz drei
Rcvolverschüste erhalten hat . Die von den Ärzten zahlreich
gefundenen kleinen Mrtallstückchen rühren von diesen Dum¬
dum-Geschossen her. — Danach wurde noch der Kriminal --
Wachtmeister Eisler  aus Dortmund vernommen , der über
die Glaubwürdigkeit des Zeugen Könnicke aussagte und
diesem ein glänzendes Zeugnis ausstellte . Auf Antrag der
Vertrieb igun« wurde dann beschlossen. die Wachtmeister
Wille  und E r z l e b e n ans Magdeburg zu laden , die am
Mittwoch gehört werden sollen. Im Anschluh daran werden
die Plädoyer stattfinden . Hierauf wurde die Verhandlung
auf Mittwoch verlast.

Keine preußischen Ämter für Kommunisten.
W. T.-B. Berlin . 20. Juni . Wie das ..Abendblatt " er¬

fährt bat der vreutzifchr Minister des Innern
an die Oberpräi identen  einen Erlaß  gerichtet , in
dem es beißt : Nach der Haltung , welche die Kommunisten
bei den letzten Unruhen gezeigt haben und nach ibrer auf
den gewaltsamen Umstu» der beliebenden Staatsordnung
gerichteten Propaganda können Anhänger dieser Richtung
nicht für geeignet  erachtet werden, ein wichtiges obrig¬
keitliches Amt in der Staats - oder Gemeindeverwaltung,
insbesondere das eines Landrates . Amtsvotstebers . Bürger¬
meisters oder Gemeindevorstehers zu bekleiden.

Arbeitslosendemonstration in Berlin.
W. T.-B. Berlin . 20. Juni . Vor dem Berliner Ee-

werkschaftsgebäude  sanden beute vormittag erneut
von den kommunistischen Erwerbslosenräten angeordnete
Demonstrationen statt . Die Demonstranten drangen in das
Gebäude ein und versuchten die gerade tagende Betriebs¬
räteversammlung zu soreugen. Dabei ist der sozialdemokra¬
tische Gewerkschaftsführer Sabath schwer verletzt
worden . Zu der Vertreibung der nach Tausenden zählenden
Demonstranten mußten zwei Hundertschaften der Sckutzvoli-
zei eingesetzt werden . Die Arbeitslosen verübten in den
Bureauräumen des Eewerkschaftsbauses verschiedene Demo¬
lierungen . Fensterscheiben wurden eingeschlagen und in die
Fensterrabmen rote Fahnen gesteckt.

Die Lösung der österreichischen Ministerkrise.
D. Wien , 21. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Die seit drei

Woa>en andauernde Regierungskrisis ist gestern endlich einer
Lösung »ugefühvt worden . Der Hauvtausschuß des
Nationalrats hat den Wiener PolizeiprästdenteN Dr.
Schober zum Bundeskanzler  designiert und mit der
Biwnng des Kabinetts beauftragt . Schober bat die Be¬
rufung angenommen und sich noch im Laufe des gestrigen
Libents mit den Parteien und den iür das Kabinett in Be¬
tracht komm enden P ertönt ichtaiteu in Verbindung gesetzt.

VMesdaveorr TagblM.
Wiesbadener Nachrichten.
Reichs , und Etaats -Rentnerfürforge.

Der Reichsbnndestag des Deutschen Renti ^ rbundes . bei
dem alle Landesverbände Deutschlands vertteten waren , bat.
wie uns der Ortsverein Wiesbaden des Deutschen Rentner¬
bundes . E . V.. mitteilt , folgende Entschließung angenommen:
Es soll mit allen gesetzlichen Mitteln aus eine großzügige
Reichs- und Etaats -Rentnersürsorge hingewirkt werden , für
welche als Grundlage ein Re . ntnerfürsorgegesetz
folgenden Inhalts vorgeschlagen wird : Organisation der
Rentnerfürsorge durch Einrichtung von selbstverwaltenden
Rentnerkommisstonen in Stadt und Land . Anerkennung des
Rentnerbundes als einzig« Rentnervertretung . die organt-
fatorssch berufen ist, Gutachten usw. in Rentnerfürforgesachen
abzugeben und in allen Rentnerfragen gehört zu werden.
Materielle Hilfsmöglichkeiten : In steuerlicher Hinsicht gänz¬
liche Steuerbefreiung für Rentner mit 10 000 M .. bei Ehe¬
gatten bis 12 000 M . jährlichen Einkommens , wenn keine
Abkömmlinge vorhanden sind, die zur Unterstützung in der
Lage sind. Freilassung der Vermögen bis zu 100 000 M . von
jeglichen ordentlichen und außerordentlichen Vermögens¬
steuern. wenn die Vermögen als Rentnervermögen dienen
müssen. Befreiung der Rentner von der Kapitalertrags¬
steuer. so weit das jährliche Einkommen 12 000 M . nicht über¬
steigt . dergestalt , daß auf eine entsprechende Bescheinigung
des Finanzamts die Banken . Sparkassen, Schuldner usw.
verpflichtet sind, die Zinsbeträge ungekürzt auszuzaAen . Un¬
terstützung- des Rentnerstandes durch Einführung des Rent¬
nerdarlehens nach dem Vorbild von Dresden und Freiburg,
welche den Rentnern Ratendarlehen auf Lebzeit gegen Ver¬
pfändung von Werten geben, aber st« erst mit dem Tod
liquidieren und den Zinsgenuß auf Lebzeit ungeschmälert
lasten. Ferner durch Schaffung einer Altersrentenanleibe.
die der Rentner durch Hingabe von Werten bei einem be¬
stimmten Lebensalter zeichnen darf und die ihm leibrenten¬
ähnlich höbe Verzinsung je nach dem Lebensalter gewährt.
Das Kapital soll aber nicht verloren sein, sondern der Zu¬
schuß des Staats bis zu einem gereisten Grad dadurch aus¬
geglichen werden , daß das in der Hand der Erhen übertrag¬
bar gewordene Papier zunächst nur zu 1 Prozent und erst
nach 30 Jahren zu 4 Prozent verzinst wird . Schließlich durch
Zuschußgewährung zum Zinseinkommen bis zur Höbe der Er-
werbslvsenunterstützung . Der Rentnerbund ist entschlossen,
seine unpolitische Haltung weiter zu bewahren , wird aber bei
Wahlen nur solchen Kandidaten die Stimmen geben, welche
seine Forderungen unterstützen.

— Einschränkung der Briefkastenleerung . Das Postamt 1
teilt mit : Die in der Zeit von 11 bis 12 Uhr vormittags
ausgeiührte zweite Briefkastenleerung ist aufgehoben worden.
Die bisherige dritte Leerung beginnt statt um 2 Uhr 15 Min,
bereits um 1 Uhr 45  Min . nachmittags.

— Die Ablieferungspflicht für gefundene Sachen. Der
Polizeipräsident gibt bekannt : Betreffs der Fundsachen liegt
Veranlassung vor . darauf hinzuweisen, daß derjenige , der
eine verlorene Sache findet und an stch nimmt , verpflichtet
ist. dem Verlierer , dem Eigentümer , dem Fundbureau der
Polizeidirektion oder der Polizeibehörde des Fundortes un¬
verzüglich Anzeige zu machen. Die Unterlassung der Anzeige
ist als Unterschlagung , eine verspätete unter Umständen als
versuchte Unterschlagung strafbar.

— vom Biebmarkt . Bei langsamem Handel zogen die
Preise gestern in allen Diebgattungen mn 50 M . pro 100
Pfund Lebendgewicht an . In Schweinen und Kleinvieh
wurde der Auftrieb geräumt , in Großvieh verblieb ein ziem¬
licher llberstand . Zum Verkauf standen : 212 Rinder , dar¬
unter 42  Ochsen. 27 Bullen . 143 Kühe und Färsen , 327 Kälber.
185 Schafe . 2k>7 Schweine . Man notierte je nach Qualität:
Ochsen 600 bis 900 M .: Bullen 600 bis 700 M .: Färsen und
Kühe 400 bis 900 M. : Kälber 600 bis 900 M . : Schafe.
WeidemaMckafe 450 bis 600 M .: Schweine unter 160 Pfund
Lebendgewicht 1025 bis 1150 M .. über 160 Pfund Lebendge¬
wicht 1025 bis 1225 M . Alles pro 100 Pfund Lebendgewicht.

— Steuerpflicht für Überarbeit . Das Finanzamt schreibt
uns : Es ist teilweise die Ansicht vertreten , daß bei Aufstellung
der Lohnlisten der Merstundenoerdienst der Avbeitnebmer
unberücksichtigt zu bleiben bat und steuerfrei sei. Diese Auf¬
fassung ist unzutreffend . Zur Klarstellung wird darauf hin-
gewiefen , daß bei Entlohnungen der Arbeitnehmer nur die
einstweilige Abzugsireibeit  für Gebührniste , die
für Arbeitsleistungen . die in demselben Betrieb über die für
den Betrieb regelmäßige Arbeits ^ it hinaus geleistet wird,
gezahlt werden , besteht. An .der Steuerpflicht  der für
die Leistungen von Überstunden, llberschichten. Sonntags-
avbeit und für sonstige über di« regelmäßige Arbeitszeit bin-
ausgehende Arbeitsleistungen gewährten besonderen Entloh¬
nungen ändert stch nichts. Das aus der Leistung von Über¬
stunden ufw. erzielte Einkommen unterliegt der Besteuerung
genau so wie das übrig « Einkommen.

— Fürsorge - und Beratungsstelle für Geisteskranke. Von
der Landesdirektion ist eine Beratungsstelle für Angehörige
von Nerven - und Gemütskranken eingerichtet worden, welche
von dem langjährigen Direktor der früheren Landes -öeil-
und Pflegeanstalt Weilmünster . jetzigen Landesmedizinalrat
Herrn Sanitätsrat Dr . Lantzius -Veninga . geleitet wird . Der¬
selbe hält einstweilen Dienstags - und Freitagsmorgens von
% 10 bis K12 Uhr für Unbemittelte der Kreise Wiesbaden-
Ctadt und -Land unentgeltlich Sprechstunden im Landesbaus
ab . Zweck der Beratungsstelle ist. bei Erkrankungen an
Geistesstörungen oder Verdacht auf solche den Angehörigen
der Kranken , besonders in frischen Fällen , ohne selbstverständ¬
lich den bebandelndrn Ärzten vorzugreifen , mit Rat über die
etwaige Notwendigkeit der Unterbringung der Kranken in
Anstalten oder dir Möglichkeit der Behandlung in der
Familie zur Seit « zu stehen, ferner auch bei der Versorgung
von Geisteskranken , welche der Anstaltsdehandlung nicht
mehr bedürfen und deshalb entlasten werden müssen, helfend

— Der Jugendrin « Wiesbaden , die Arbeitsgemeinschaft
fast sämtlicher Wiesbadener Juge -ndveretnigungen . veran¬
staltete am vergangenen Freitag im „Wintergarten " seinen
ersten Vortragsabend . Darbietungen der einzelnen Vereine
in zwangloser Folge unterhielten das äußerst zahlreiche
Publikum . Besonderer Beifall wurde den Vortrögen des
Orchesters des Jugendrings unter Leitung Hermann
S chl e i che r t s . den Caören des Herrn Rektors Loh und
den originellen Schattenspielen des V. K. zuteil . Im Mittel¬
punkt der Veranstaltung , stand die Ansvrache Sans
Ron ! ieks „Unser Wille " . Hans Ronstvk schildert, wie die
Mehrheit unserer heutigen Jugend dem Abgrund der moder¬
nen Cittenlostgkeit zutreibt . Dagegen einen Damm auhu - -
werfen , ist nicht nur das Ziel verständiger Erwachsener, son¬
dern auch eines großen Teils der Jugend selbst, und ein gro¬
ßer Schritt zu diesem Ziel ist in dem Zusammenschluß der
einzelnen Jugendvereinigungen zum Jugendring zu gemein¬
samem Kampf . I.

— Zur Beachtung bei Postsendungen nach Oberschlesten.
Nach einer dem Reichspostministerium zugegangenen Nach¬
richt wird der Inhalt der Postsöcke. die in begrenzter Anzahl
in das Ausstandsgohiet Obrrschlessens befördert werden , von
den Aufrührern regelmäßig geprüft und zensuriert.

— Die 4. Klasse in den Personenzügen. Die Eisen bahn-
verwaltung in Frankfurt a. M . bat durch ein« Bekannt¬
machung verboten , daß Ferkel in Zukunft in Personenwagen
mitgenommen werden dürfen . Wer hat nicht schon den Mib-
stano empfunden , der in den letzten Jahren geradezu zur
Gewohnheit geworden war ? Durch die hoben Fabrvreile
wurde mancher, der früher in einer höheren Wagenkla iie «e-

Abend-Ausgo.be. Erstes Matt . Nr. WL
fahren ist. in di« 4. Wagenklass« verdrängt und fo empfindet
man das Verbot der Eifenbckhnverwaltnng als eine Wohltat.
Als eine Rücksichtslosigkeit wird es ebenfalls empfunden,
wenn Händler und in der Hrnrpssach« Gemüsehändler stch
mit ihren umfangreichen Gemüsekörden in die überfüllt .«,
Abteile der 4. Wagenklasse drängen . Auch hier sollte dst
Eisenbahn «in ähnliches Verbot erlassen.

— Falsches Auslandsgeld . Nunmehr wird in Deutfch-
land -auch mit falschem AuÄandsgeld gearbeitet . In Baden
wurde eine äußerst geschickt gefälschte englische 10-PsunÄ-Note
mit dem Zeichen 51/K 16 053 norm 16. Oktober 1918 aus-
gegeben.

— Die Barfreimachun« von Poftfendunge« bewährt sich,
so daß das Reichspostministerium sie weiter ansbauen will.
Man denkt sogar daran . Behörden und größeren Geschäften
geeignete Freimachungsavoarate zur Vertechnung ihr«
Postgebühren zu überlassen. Ähnliche Einrichtungen sind
schon seit Jahren in Neuseeland in Gebrauch. Eine geeig¬
net« Vorrichtung steht noch nickt zur Verfügung , wird ab«
versucht. Beim Postamt 68 in Berlin werden ferner zurzeit
Versuche gemacht, die Paketgebühren mit Hilfe einer beson¬
deren Registrierkasse zu verrechnen. An Stelle der Marke
tritt hier ein senkrechter Aufdruck in roter Farbe mit dem
Namen der Aufgabe -Postanstalt , dem Tag und Monat , der
laufenden Nummer des Kontrollstreifens und dem verein¬
nahmten Betrag nebst einem Trockenstemneleindruck des
Reichsadlers . Die Barfreimachuna von Briefvostieichunaen
ist bekanntlich erst jetzt aus eine Reihe von weiteren Post¬
ämtern ausgedehnt worden. Es soll demnächst auch in
Breslau , Frankfurt a . d. O.. Görlitz. Kiel . Liegnitz. Lübeck
und Stettin eingeführt werden. Allmählich soll das Verfah¬
ren anf alle Postämter ausgedehnt werden , die mit Nniverfal-
BriMemvelmaßbinen ansgvstattet stnd, so wett Bedarf dafür
vorausgesetzt wird.

— Deutsche Bolkspartei. Der Beamtenausschutz der Deutschen Dolls-
partei feStl MN Mittmach, den 23. Juni , aJntlra S Uhr, Im Saale der
Geschäftsstelle(Friedrichstt. S. I) ein« Veefammlung ab, in der der Vor¬
sitzende des Wahlkreisbeamtenansschust«, , Herr RechnungsreoifvrBeere,
ans Frankfurt a. M. einen Vortrag über „Dir SteNung des Beamten zur
Deutschen Bolkspartei" halten wird. Alle Beamte «ad Angestellte, die
der Partei angehören, stnd hierzu eingeladeu.

Bovbemchte über Knnft , BortrSq « «ntz Berwiffl &t **,
• Kurhaus. Johann Strauß,  der lebende Träger der großen

Wiener Wolzer-Köuigs-Traditio», ist von der Kurverwaltung als Gafl-
Dirigent filr zwei Konzerte gewonnen worden, die morgen Mittwoch »m
Itztz und 8%  Uhr im Kuraarten stattfinden. Dir Konzert« bringe«
Wiener Operetten. Walzer und Lieder.

» Das Wiesbadener Konseevatsriu» für Musik (Direktor Michaeli,)
veranstaltet am Mittwoch, abend, 7 Uhr. tm Saale des Konservatorium
(Rheinstraßr 61) dr» 171. Vortraga-Adend. Eintritt stet.

Aus Provinz und Nachbarschaft
Der Mannheimer GemäldedielPahiauig-llärt.

kpch. Frankfurt «. M-, 20. Juni . Mehreren Beamten des Fahndung»
kommistariats ist e, gelungen, die im Schloste zu Mannheim entwendete»
10 wertvollen Gemälde zu beschlagnahmen und di« Täter sestzunehme«.
Am Samstagabend sollten in einem größeren Hotel am Bahnhof S dieser
Gemälde vertäust werden. Hiervon hatten di« Beamten erfahren, und
in gegebenem Augenblicke erfolgte die Verhaftung des üderdring.-rs und
di« Beschlagnahme der Bilder. Di« Festnahme de, HaupitätewßNetzinger,
eines entsprungenen Zuchthäusler», konnte in eiirem Hause der Höchster
Straß » erfolge».

Sin« FnmMentragödi«.
fpd . Feenstnet «. VL,  20 . Juni . In Oft Kalsfeisenstratz» oergifiek

sich Montagmorgrn dir Frau de, Schlosser, Behring »ach einem voran«
gegangenen Zwist mtt ihrem Mau» dnrch Lsfnen de« Gashahn». Aach
ihr« beide« Kinder fanden dabei de» Tod. Di« sofott nach der Eni<
decknng aufgenommenen Wiederbelehungsverfuche verliefen ergebnirlo«.

Ansbruch eine» ZuchthSasiers.
fpd . Limburg. 20. Juni . Dem Schwerverbrecher Kttschhan« , der lang«

Zelt da» Lahntal und den westlichen Vogelsberg «nfich-.r gemacht hatie.
ist es gelungen, mtt Hilf« einer Stange seines Bette, di« Zellenwand
zu durchbohre» rmd in den Gang de, Zuchthauses «tnzudringeu. Hier
lauerte er dem patrouillierenden Hilsrwachtmeister ans, schlug Ihn nach
längerem Kampfe zu Boden und eilte über den Hof de, Gebäudes ins
Freie. Hoffentlich wird er noch vor Wiederaufnahme seiner „Tätiglrit"
ergriffen.

*

— Biebrich «. Rh., 21. Juni . Am Sonntgqvormtttzig fand in einer
schlichten, aber ergreifenden Feier de, .Biebricher Männerge-
sangv 'ereins 18  4 1" die Enthüllung einer von Herrn DrkoratiE
nraler Hinqott künstlerisch gearbeiteten Gedenktafel für die im Kriege ge¬
fallenen Mitglieder de, Verein» statt. Nach einem Klaviervortrag Herr»
Hingott, und dem Ghoroorttag »Tie Himmel rühmen" hielt der Vor-
sttzend«, Herr Hermann Fritsch, di» Weiherede. In der er da, Andenken
der « tm Kriege verlorene» Mitglieder immer hochzuhalten versprach.
Nach manchem tnhalt» und stimmungsvolle» Vorfraq schloß die «indkUCt»
reich« Feier mit dem Ghorgesang. Wie st« so sanft ruhen".

Sport.
tzr uuffu rtrr Rndee-Regutt».

Zweiter Tag.
Zwetter Achter: 1. Ossenbacher N « der g «setlfch »fl

Undine  8 Min. 81 Btt,  2 . RhrinNuh Alemannia Karlsruhe 6:21,8,
3. Frankfurter Rg. Germania. — Jungmannen-Vierer. Erstes Rennen:
1. Rudergesellschast Worms  7 :20, 2. RN. Rastoola Höchst
7:21, Z. Kasteker Rg. 7:38. Mit % Läng« gesiegt. Zweites Rennen:
1. Ruderklnb Germania Köln  7 :22.1, 2. Mannheimer 2ckl.
7:50. Überlegen gewonnen. Dritte, Rennen: 1. Frank s urt »r
Ruderverein  7 :29,1. 2. Rv. Hella- Offenbach7:11. 3. Offenb-rche»
Rg. Undine. 1. Frankfntter Rg. Germania — Doppelzweierohne Steuer¬
mann: 1. Wassersportverei « Godesberg  7 :15,8, 2. Echwel*-
fnrter RN. Franken 7:38. RheknNnb Alemannia Kurlsrnh« aufgegrhen.
Kaiser-Vterer: L Manuhrimer R « der » er » i n Amikitt»
7:11,8, 2. Kölner Klub für Wastersport7:18,1. Rg. Wiking Leipzig weg«
Kollision ausgeschlosien. — Zweiter Vierer: 1. Mainzer Ruder¬
verein  7 :28,1, 2. Rg. Worms 7:33, 3. Mannheimer R». Amicitta-
Frankfurter Rv. aufgegeben. — Jnnamannen-Einer. Erstes Renne«:
1. Ruderkl . Rafso - i« Höchst  lR . Grohmann) 8:12 2. Main «r
Rv. (3. Wenzkq) 9:00, 3. Rv Fechenheim(51). Meyer) 9:12. Zweit«
Rennen: 1. Ossenbacher Rudergesellschast Undine  Ctf-
Wagner) 8:18,8, 2. Mainzer Rg. (H. Kirsten! 8:25,8. Stuttgarter Ng.
(H. Bennest) aufgegeben. — Junior-Achter. Erstes Rennen: 1. Mainzer
Ruderverein  8 :48.1, 2. Kölner Klub für Wastersport 6:18,2'
Zweites Rennen: 1. Franksnrter Ruderverein  6 :44,8, 2. Rv.
Fechenheim 7:01,8. Dritte, Rennen: 1. Ruderklub Germania
Ä8tn  6 :35,8, 2. Rheinkl. Alemannia Karlsruhe 8:19,8, 3, Rspv. Teu¬
tonia Frankfurt. 1, Ro. Rüstelsheim. — Erster Einer: 1. Main *«*
Ruderverein (I . Fremersdors) 7:58, 2. Rg. Wiking Berlin (? ■
Settj) 7:58,8, 3. Kafteler Rg. (tz Planitzcr), 4 Seeklub Zürich (A. Schmid).
_ Dritter Vierer, Erstes Rennen: 1. Ruderklub Germania
Köln  7 :22.1 2, Rg. Eberbach 7:28,2, 3. Rv. Ems 7:35. Zweit-a
Rennen: 1. Rnderklub Rassobia  Höchst 7:22, 2, Offenbach«
Rg. Undine 7:28, 3. Gießener Rg. — Zweier ohne Steuermann.
1. Würzburger Ruderverein  8 :21 , 2. Frankfurter Rg.
lob 8:26. Hanauer Rg. wegen Kolliston a««,cschlosten. — Beschräntt«
Junior -Vierer. Erste, Rennen:. 1. Ossenbacher Rudergese >>'
f cha s t Undine  7 :22. 2. Rv. Rüstelsheim 7:27.1, 3. Hanauer RN-
Hastia, 1. Rspv. Teutonia Frankfurt. Zweite» Rennen: 1. Rudet-
verein Hella - Osfenbach  7 :19,6, 2 Frankfurter Rg. Sachs«»'
hausen (Mannschaft Heller) 7:20, 3, Frankfurter Rg, SachsrnhrustN
(Mannschaft Beetz), 1. Rll. Rastovt» Höchst. Dritte, Rennen: 1. R u d et-
»erein Bamberg  7 :18.2, 2. Rv. Nürnberg 7:28,8, 3, Frankfurt«
Rkl. — Grober Achter: 1. «asteler Rudergesellschast  8 :32̂ ,
2. Frankfurter Rg. Germania 8:18, 3. Rg. Worms 6:43,2, 1. Seit»®'
Sind. Roeivereentging Lag» 8:19,2. Zweimaliger Start.

* Miinnerturnoerein Wiesbaden. Bei dem am Sonntag in Hochĥ*
-bgehnUene» G-nlurnfest des Gaues Sild-Nagim halt» der Berat» **?
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M.Möini des SMdffelWkes.
Las städtische Kartoffelamt wird mit dem

80. d. M . aufgelöst. Die noch voibandenen Bestände
an Säcken, Körben und Lasergerät , wie Schaufeln.
Gabeln. Dezimalwagen . Schlaffer. Borlegestangen.
Holzroste. Latten . Bretter . Türen , Lampen usw.
sieben am Bvsevlatz gegen Barzahlung zum Verkauf
und können dort in den Dienststunden von 8—12
norm, und 2—5 nachm besichtigt werden . F 233

Wiesbaden , den 20. Juni 1921. Der Magistrat.
Die gesamte Maschine le Einr chtnng des städt. Tockn

Werkes im Bauhof Mainzer Straße , sowie 2 Kartoffel
sortiermaschinen werden sofort im ganzen oder geteilt
verkauft. Besichtigung täglich 8—12 und 2—5 Uhr.
Näh. d. Kartoffelamt , altes Museum, Zimm . 38. F233

Donnerstag , den 23. Juni cr„ vormittags 9'A Uhr
. , innend. bis 3 Ubr ohne Pause , versteigere ich zu¬
folge Auftrags wegen Auflösung eines Haushalts
und aus oerick. Nachlässen in meinem Versteiae-
rungsiaale
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folgende gebrauchte Mobiliargegenstände , als:

. sehr gute, schwarze Wohnzim.-Einricht..
best, aus : Vertiko. Damen -Schreibtisch. achteck.
Tlsch. Nipptisch. Spiegel mit Trumeau . Noten¬
schränkchen. Büstensäule . Sofa und 6 Seffeln mitB .Plüschportieren und Lüster mit Kristall-b;
sehr schöner prachtvoll. Salon -Schrank,
eingelegt in versch. Holzarten, gutes
Eichen-Büfett , Kredenz, 9 Eichen-Rohr-
stühle. 2 » eine eiserne Geldschränke.
1 sehr gutes Tischbiilard mit Elfenbein-
ballen u. Zubehör, sehr gutes Lschläsr.
Nrchb.-HerrschaftS-Bett, nutzb.-lack. und
ei » Wetten m . u . ohne Roßhaarmatratzen,
weißlack. eis. Kinderbett . 11 ein- nnd zweitür.
Mahag .- und Tannen -Klcider - und Wäsche¬
schränke. Waschkonsolen. Nachttische. Kleider - und
Handtuchständer . Chaiselongue. Diwan mit
Moquetbezug . Sofas . Polster - und andere
Sessel. Äobr - und Polsterstüble . Mabag .-Bücher-
schrank. Damen -Schreibtisch. Sofa -, Spiel -. Nipv-
und andere Tische. Etageren . hoher Eichcn-
Pseilerschrarlk mit Handwaschvorrichtuag in Zinn
(Detplnn ) für Diele . Speise- oder Billardzim¬
mer. grober sehr schöner Wandspiegel mit imit.
cuivre poll-Rahmen . Trumeau - und andere
Spiegel , Regulator . Ölgemälde und sonst. Bil¬
der . Bücher. Nähmaschine. Haustelephon , kl.
vbot . Aoparat . Opernglas . Barometer , gold.
Damen -Uhr. stlb. Armband , Herren - und Damen-
Kloidungsstücke. Hausapotheken . Nipp - und Deko-
rationssegenstände . oersilb. Tafelbestecke. 18
Teile in Kasten. Eebrauchsgegenstände aller
Art . Likörkasten mit Flaschen und Gläsern.
Kaffee- und Teeservice Porzellan . Kristall.
Gläser und sonst. Glassachen. Teppiche Läufer,

ortieren . Plüsch - Ottomandecke. Tischdecken.
Weißzeug. Deckbetten. Plumeaus . Riffen. Stepp¬
decken. Kulten . Sofa -. Stubl - und Fußkiffen,
sehr schöner elettr . zehnsl. Messinglüster (flämisch).

' Eas - und elektr. Lüster und Lampen . Sessel mit
Nachtstuhleinrichtung . Klanierstühle . Äalkonscffel.
svan. Wand . RollschuNwand. Aquarium . Kinder¬
tischchenu. -Stühlchen. sehr gutes Fell -Schaukel-

^ pferd . Kindergeige . Kopiervreffe mit Schränkchen.
Koffer - Schließkörbe. Küchenschrank. Stebleiter.
sehr gutes Küchen- und Kochgeschirr, Mefferputz-
maschtne. Brotschneidemaschine. Kochkiste. Frucht¬

ig mühle . Sbitschrank. ca. 60 Agfelweingläser . Eas-
^ und andere Diigeleisen. Wäschemangel. 1 zwri-

rüdr . schwerer Handwagen mit abnehmb . Bret-
tcrau,ja :r. irischer Ofen und anderes mehr:

kerner kommen um 11 Uhr ans einer Kon¬
kursmasse zum Ausgebot:
1 Dragiermafchine mit 2 grotz. Kupfer¬
kesseln mit Lager. Transinission und
Aiemenscheibs (Friedensware)

meistbietend gegen Barzahlung.
„ Besichtigung: Mittwoch, den 22 Juni cr.. von
^—2 Ubr.

l Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Tarator.

Telephon 2941. Schwalbacher Str . 23. Telephon 2941.

Donnerstag , den 23. Juni d. I .. vormittags
JA Uhr anfangend . versteigere ich im Auftrag wegen
awangs -Räumung im HauseM -Mem BtreSr 111. 2. SM reajls
, , am Herzogsplatz zu Biebrich am Rhein
wlgendes sehr gut erhaltenes Herrschasts-Mobi-
uar. als:

1 hochfeines schwarzes Pianino . fast neu. von
F. Kaim -Kirchbeim (Stuttgart ) . 1 hochelegante
Mahagoni -Salon -Einrichtung . 1 hochelegante
Nubbaum -Sveisezimmer-Einrichtung . 1. sehr gut
erhaltener Salon -Teppich. 250X330. ferner ein
Nußü.-Bertiko . vol. Kleiderschrank. Notenständer.
Klavierstuhl . Rohr- u. andere Stühle . Spiegel

, u. Bilder . Handtuchgestell. Portieren . Steppdecke.
Nipp- u. Aufstellsachen. Figuren . 2 elektr. Lüster.
1 eis. Bett mit Einlagen . Deckbett u. Kiffen
1 gr . Küchenschrankusw.. 1 Dampfwaschmaschine.

. Sitzbadewanne und noch vieles andere mehr
^eiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
- „ Besichtigung: Mittwoch, nachmittags von 3 bis
° Uhr und vor Beginn.

Biebrich a. Rh ., den 21. Juni 1921. _
_Heinrich Fröhlich. Auktionator u. Tarator.

Herrenhüte
^den ln kürzester Frist in erstklassiger und
aehmännischer Ausführung gereinigt , gefärbt und
“gepresst,

Jenny Mattes*
Bleichstrasse 9 . — Teleph . 895.

io«

Sakko »ünzilge nach Mass
aus beste n deutschen u. englischen Stoffen , prima Zutaten,
gute ' Verarbeitung und , Garantie für tadellosen Sitz.

Mk 1090.—, 1220.—, 1310.—, 1570.—. 1730.—, 1890.—, 1980.—, 2140.-

Rfieterweiser Verkauf von Stoffen
für Damen -Kostüme , Anzüge , Hosen und Paletots ge¬

eignet , in allen Farben,
Mk. 30,—, 50.—,00 .—, 130.—, 170.—, 200.—, 250.—, 300.—, 330.—, 380.-

Uran ® ffsüirift
Kirchgasse 56 . ö:

Fünf Kochtöpfe für eine Mark
und viele andere Gegenstä de kittet teuer - und
wasserfest der echte ges. gesch. Emaille -, Glas- un 1
Porzellankitt Marke „Lieber Heinrich “ .
Echt zu
haben: Drogerie Kräh, WeliritzstraOe 27.

Der Einkauf
von streichfertigen Oelfarben in allen
Tönen, Bckcnstein-Fußbodenlacken,
Bohnerwachs samt ichen Lacken f.
Gewerben . Industrie ist Bertranens-
sache. Wir fabrizieren selbst u.
liefern , erstklassige Qualitäten

zu billigsten Fabrikpreisen.
August Rörig & Cie.

Lack-, Farben- u. Kitt-Fabrik.
Verkaufsstelle Marktstrage 6.

Kopfwäschen, ftS,Ondulieren — Frisieren.
Goldgasse 18,

12 Kübel «.LHMlltW
2 gr. Oleander , Gemüseschneidmaschine, Korö'laschen,
Blechbüchsenstanze, Blumenrische, Gartenstühle, weiße
Sastflaschen, Einmachkrüge zu verkaufen.

Acker, Wellritzstr. 21. Telefon 3930.

Zur ErterMs!
Weißwein . Fl. v . 11 Mk. an
Rotwein , Fl . v . 10 Mk. an
prima Speierling-Apfelwein
Apfelwein i. all . Gebinden

direkt vom Faß.
Obstsekt , Mineralwasser.

Fr . Henrich
Obstweinkelterei

Blüeherstr . 24. Tel. 1914.

Holländischer

Kakao
feinste Qualität

Plund 12 M.
Drogerie Geipsi

Bleichstr . 19. Tel. 3130

pflanzen
tmpf . Eärtn . Dobritzsch
Eingang Ende Hoch- uno
Knausstraße

n
in nur tadelloser Aus¬
führung Bleichstr. 23. l.

In der Nähe von Wiesbaden ist ein sehr schönes Jaqdhäuschen,
bestehend aus zwei Z mmern , gemütlicher Veranda , großer Autogarage
oder Wagen-Remise, Stallung für 2 Pferde , Futter - und Geschirr-Raum
sofort zu verkaufen. Sämtliche Räume sind anschließend und aus Natur-
Holz-Tannenstämmen gebaut. Zwei Zimmer und Stallung innen mit
starken Gipsdi .len ausgebaiü, eventl. kann Stallung , wenn nicht nötig,
als Küche lehr leicht umgearbeitet werden . Die Ausübung der Jagd
kann dortselbst auch sofort übergehen. Offerte u. Z . 649 Tagbl.-Verl.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 23. Juni , von vorm. 9 Uhr an

ohne Unterbrechung . werde ich in
Biebrich. Armsrn 'istraße 1

im Aufträge des Herrn Konkursverwalters öffenP ' N
meistbietend gegen Barzahlung versteigern . und zwar:

78 Bierrannen . 12 Tee - und 5 Kaffeeieroice.
17 Milchkannen . 65 verschiedene Töpfe. 172
Würmkrüge . 8 gr. Einmachtöpfe . 49 Butterdosen.
2 Küchengarniiuren . 8 Wcinbowlen . 1 Wasch¬
garnitur . 6 Eulen . 1 gr . Adler . 2 Wasserhiinner.
19 Zierteller . 54 Zierschüsseln ' (teils Zwiebel¬
muster) . 3 ülkrüge . 20 Schüsseln. 4 Jardinieren.
38 Milchtöpfe . 1 Krug . 7 Kaninchen . 4 gr. Basen.
10 Pakeie Wetzsteine. 21 Terrakottatöpfe . 16
Terrakottavajen . 2 Terrakottablumenküsten , zwei
Aschenbecher. 3 Kinderservice , 25 Eivseier . eine
Partie Saloetöpfchen . 3 Wandregale . 1 Tisch.
7 Ladenbretter u. a m.

Sachen sind neu. Versteigerung bestimmt. Be¬
sichtigung MS Stunde vor Beginn.

Wiesbaden , den 20. Juni 1921.
Baur . Gerichtsvoll zieher . Körnerstraße 3

Oberförsterei Chausseehaus
versteigert Montag , den 27. Juni 1921, vorm. Iß Uhr.
in Neudors (Zur Post ) aus Försterei Rauenthal:
Nutzholz: Eichen: 29 rin Kloben : Fichten : 76
Stämme 4. — 16 fm ; 630 Stangen 1.—3. : 191
Stangen 4. u. 5. Kl . : Brennholz : Eichen: 20 625
Wellen : Buchen. 6800 Wellen : Weichholz: 17 rm
Scheit : 760 Wellen : aus Försterei Eeorgenborn:
Nutzholz: Eichen. 12 Stämme 1.—4. Kl . — 6.3 fm;
23 Stet. 5. Kl . = 94 fm - 138 Kloben : 101 Knüvv.
(1,85 m lg ) : Kiefern : 94 Stämme 4. = 16.86 fm;
714 Stangen 1.—5. Kl. : Fickten : 139 Stangen 1. bis
3. Kl. : 215 Stangen 4.- 6. Kl . : Brennholz : Eichen:
4615 Wellen : Buchen ' 2 rm Scheit : 15 675 Wellen:
aus Försterei Chauffeehaus : Nutzholz: Eichen: 345
Stangen 2. u. 3. Kl. : Buchen : 19 Stämme 4. — 20,08
fm; Fichten: 37 Stämme 3 —4. Kl. = 8 fm : 1164
Stangen 1.—3. ; 155 Stangen 4 u. 5. Kl . : 6t rm
Schichtnutzbolz, 2 m lg. : B .ennbolz : Buchen : 2g rm
Scheit u. Knüppel : 7110 Wellen : Fichten : 45 rm
Knüppel . F 215

Frauengruppe
Donnerstag , 23. Juni,

abends 7*/a Uhr:

Uflterhaltunpabsnd
Neue Adolfshöhe.
Gäste willkommen I

Iflr Voranzeige.
Oie K^ chweihe Waldstr .p
anerkannt als die großzügigste aller Kirchweihen

findet statt :
Sonntag, den 10. Juli , Montag , den 11. Juli,

Sonntag , den 17. Juli.
Noch einige Plätze für Photographie und Spielwaren

usw. frei
. .- »Lj—i |2  Kellnerinnen 12
gesucht . Meldung „Saalbau Burggraf .“ 200—300

Henkel -Biergläser zu kaufen gesucht.
Der- Festausschuß.

u. Material für Mist¬
beetfenster zu verk.

Eefliiaekbof Wellritztal.

Nicht kaputi zu kriegen sind unsereGoliath-Leder-Sohlen!
Unser Goliathlcder ist gesetzt, geschützt , vielfach
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.
Unverschleißbar und wasserdicht . Nur bei uns zu

haben . Jede Reparatur in einem , Tag.
Herrensohlen , fertig aufgemacht . . 30 Mk.
Damensohlen , » » 25 „
Verkauf nun Kecker zum Selbstaufmachen.

Kleine. Reparaturen , Steppereien sofort u . billigst.

Gol iath-Schuhgesellschaft
nur Coulinstraße 3. — Telephon 6074.

CeiD-, Beit Jfäie
und Gardinen gegen gute
Bezahlung zu kaufen ges.

Klausner.
Weilstr . 20. Tel . 6085.

Die große runde

Stück 2 *50
Bei Mehrabnahme

billiger,

Spielmann Nachf.
Chr. Braun

Scharnhorststraße 12.
Telephon 40.
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«M  preisabseblag!
Strickwolle, schwarz u. grau, 10Lot nur 9.50
lOhgar», «00 bi , 1000 m »io,

200 m 2.25
Twist, schwarz, w» L, braun, grau—. —.95
Hosenträger, m. Leder, la Gummi 10.—
Sehuhriemon, Ia Uako . . . 5 Paar 3.50
Taschentücher . . . . . t . . . . 4.50
Männer-Biber-Hemden, prima . . . 60.—
Herren-Mako- u. Normalhemden 40.—, 85.—
Herren-Mako- u. Normal-Hosen 82.—, 28.50
Herren-Mako-Jacken . 27.50
Knaben-.Einsatz-Hemden . . . . . . 33 .—
Damcn-Taghemden n. -Beinkleider . 28.50
Haren -Socken, reihe Wolle . 20.—, 15.50
Herren-SdnraBsoeken . 15.—, 12.50, 7.50
Damenflorsirninpl, Seidê ehwz. 39.50, 29.50
Damenflorstrampi, Seide-Imit.,

schwarz, grau, braun . 10.60
Damenflorstrumpi, verst . Ferse,

Doppelsahie . 15.—, 12. 0
Itananstnuspf , schwarz, verst . Ferse,

Spitze . 7.50
Frauenstrumpf, Wolle . 15.—
Kinderstrirmpf, prima Mako,

schwarz, weiß, braun, Gr. 3 . . 6.—
Kindersöckchen, schwz. u.braun, Gr. 1 2.50
Waschbürsten n. Scheuerbürsten 8.50, 2.25
Schrubber . 3.50, 8.—
Scheuertücher, prima . . 5.—, 4.—, 3.—
Türvorlagen, echt Kokos . . 18.—,16 .—
Wasehkörbe, rund und lang, von 25.— an
Aluminium-Löffel und Gabeln . . . . 1 .50

Kaufhaus am Markt
Delaspeestraße1 [an der Friedrichstr.J

3 Minuten vom Markt.

Biblische Vorträge
werden gehalten von Herrn O. Kunze, Lehrer a. D.
aus Darmstadt , vorn 21.—24. Juni , abends i 1/t Uhr,
im Lokal WeUstraße 8, Hth. Thema : 1. Ein beant¬
worteter Notschrei. 2. Sine unglückliche Seele findet
Frieden . 3. Bier Bitten . 4. Die herrlichen Segnungen
des Volkes Gottes . _ Eintritt frei 1

gerbt und färbt

zd Alaska; Mau und schwarz
such bereits getragene Petze

GerbereiJ. Horn ■fiffS."

Glänzend
bewährt

haben sich die vorzüglichen und preis¬
werten Konservengläser , Sterjiisierapparate,

Gummiringe und Saftgewinner , MarkeWECK
Alleinverkauf 507

für Wiesbaden zu Listenpreisen .,bei:

E. D. lang
Telephon 213. Kirchgasse 47.

Weitere Verkaufstellen bei:
Franz FlfiOner Macht . , Wellritzstr. 6.

Il

Sommersprossen, Flecke
werden von mir sicher entfernt , ebenso Warzen,

flaarentfernunff dtZ%dTn ™änL.
Beste Erfolge. — Vorzug U Referenzen.

Ir au 3.ftackmnnn,

6
M M 18 kar. Bold 333 gestempeltv. 4P.- an

En

iok
Wegen Todesfall
beabsichtige mein Wollwaren - Engros - Geschäft mit
Inventar und Lager , bestehend hauptsächlich aus ku¬
ranten Artikeln, Sportjacken, Jumper zu verlausen.
Objekt ca. 100 000 Mk. Offerten sind an Fra«
Johanna Segall » Wiesbaden , Bahnhofstr . 8 zu richten.

Empfehle, solange Vorrat reicht

d ^ irna s zum Kochen nur 7 Mk.
zartes Rindfleisch1z»m»taten nur8

Hackfleisch nur 72 Mk.
Metzgerei Stein , Feldstraße9
tufit&t. Eandbutter 24.

Sfissvahmbntter 25.—
»owie feinste Margarine und alle feinsten
Wurilwaren billigst. Ständiger Eingang
allerfrischester Landeier.
Willi iHrintl Wa « emann «fr . 12Willi « lÄirivrl , Ecke MittelsfraBe.

Direkt an der Langgasso und Marktitraße.

^Allerfeinste Süßrahmbutter , voll¬
frische Landeier , gebr . Kaffee

stets frisch aus eigener Rösterei empfiehlt
„Omika “ , Riehlstraße 23.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kan . Gold 750 „
14 kan . Gold 585 „

Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
gegenüb . Mauritiuspl . Wiesbaden.

Tel . 6S38 . 322

Feinste deutsch«

Mrahm-WlbM
Pfd. Mk. 22 . -

(fast tägl. frisch eiutreffend .)

»Eft.M Irinleier
Stück Mk. 1.55, 1.60, 1.70

li WetWinch
blütenweißes amerikanisches

Pfd. Mk. 10.40
feinstes reinschmeckendes

Tafelöl
V- Ltr . (Schopp. ) Mk. 8.20

Margarine
Tafelware , ohne Salz,
Pfd .-Block Mk. 8 .30
Corned -Beef

Dose2 Pfd. engl. Mk. 12. -
im Ansschn. deutsches Pfd.

Mk. 8 .30

W.d«ItIlh.MWslh
2 Psd.-Dose Mk. 10. 30

Milch
kondensiert abg. gez. 4 .50

Milch
sterilisiert Sahne Mk. 6 .58

Kaffee
garantiert reinschmeckend

Pfd. Mk. 18.—
enipfiehlt Lebensmittelhaus

Witterstein
Schiersteiner Straße , Ecke
Adelheidstr. Fernruf 4923.

doppelstark, geruchlos,
inSlpothekenu.Drogerien.

Restposten
ans Engros - Laaer ia

Scheuertüchern.
t andtüchern.rifen . Seifenpulver.
Topsreiniger » usw.

werden
spottbillig

abgegeben.
A. Lion

Albrechtstr.. Ecke Karlstr.

Eisschränke
«zu besonders

billigen Preisen.
Größte Auswahl!

Bestes Fabrikat!

Scheüenhsrgs 210
Küchen-McbeS-Haus

48 Friedrichstraße 48.
Fernsprecher3010.

Molkerei - Fl95

W-Attel
allerfei alte, frische Qua¬
lität . Md . Mk. 22.- -
Postvkt. zu 8 ob. 17 » Th.
franko einschliebl. Verp.
Nachn. Fässer a 1 Ztr.
Tagespreis . Empfebl
la Sveisetalg Pfd . 7.5k
Hch. Ehr . Jensen . Husum
(Schleswig !. Kuhstelg 5
Telear . Jensia . Sufum.

Fuhren
aller Art übern . Jllies.
Körnerstr . 4, Ruf 2803,l
empfiehlt sich tm Sintert,
von Jacken. Jacketts u.
Mänteln . Ofserten unt.
O. 650 tz>n Tazbl .-Berl.

Vrfwrmxha.
Bgewe.RepArAfvnptrK'ifArt
Jfuffcvffe 4P net>er?den
Rev 4ot $ tyAttr .li )efot . 52 k b.

echt Eichen, m. Glas u.
weiß . Äarm ., mod-, in
erjtkl. Friedensarb .. des¬
gleichen in hell nußb.-
vol ., m. Ia Einlagen,
desgleichen hochelegant.
Mahag .. vol.. desgleichen
m. 1 Bett wie vor. fern,
hell Eichen m. 1 Bett,
sowie größ. Anzahl einz.
Netten , wie n.. m. Roßh.-
u. Kav .-Matr .. jegl . vol.
u. lack. Einzel - n. Polsi.-
Mödel . Wohn».-. Salon-
u. Küchen-Einricht .. sehr
billig zu verkaufen.
Möbell . u. Schreinerei
K. Graubner

Adlerstraße 3. Tel . 3346.
r - \

Französische

Badeseife
große runde Form

fehlerfreie Ware,
sortiert in 6 Gerüchen

A?2.75
Drogerieliexi
Michelsberg 9. Tel. 652.

Cbaisetongue.
neu , verstellb.. nur 350 Jt
Coulinstraße 3. 1.

Heirat!
Junger gebildeter Afrikaner , Akademiker,

24 Jahre alt , Plantagenbesitzersohn , wünscht eine
gebildete Dame aus nur ersten Kreisen, 20—28
Jahre , alleinstehend ohne Anhang , mit Vermögen
kennen zu lernen zwecks bald. Heirat . Anonyme
Vermittler verbeten . Diskretion Ehrensache.
Cff. mit Bild unter O. 654 Tagblatt -Verlag.

Wegzugshalb . treue an¬
hängliche Hündln (4 M.
alt ) in gute Hände billig
zu verkaufen Feldftr . 9,
P arterre rechts.inite:
W eitze Drell-

nnd gr. Flanell - Hofe,
Toutenstiefel . Er . 43,
alles wie neu. 2 P . Skt.
Stiefel . Näh . im Tagbl-
Berlag ._ Hm

Ein Angebot das Sie
nicht übersehen dürfen.

[Prima gearb. eich.
jSchlafz., innen p.
außen eichen , mit
2tür . Bpiegelschr.
Waschkomm , mit
echt Marm .- Spie¬
gelaufsatz kompl.
für 3850.— Mark.
[Möbel-Zentrale

Moritzstraße 28.

Snt erhalt. Bettstelle
(bell eichen lackiert) mit
Patentrabmen billig zu
verkaufen bei Ulmer,
R ömerberg 15. 2.

« . ZIMiMMk
U Waschtisch« btllia ab.
zugeben Bismarckring 7,
Laden.

Dislom .-Schrelbnjch in
Eich. n. Sessel f. 1100 M~

Damen -Nad, neu,nmstärrdeh. unter Preis
zn verk. Sedanitr . L  3 l.

Knaben -Fahrrad
m. neuer Bereis , zu verk.
Dismarckrina 43. P . r.

3u laufen gesucht

gutes$ianino
schwarz bevorzugt . Oil.
u ..L _ 64S. an Tag bl.-B

SSlNkMei-Skifk
> Ia Feinseife wieder er- fhälllich, Igroß . St 2.50

3 Stück 7.—
IHändler Vorzugspreise

vrmmenkontor,
Weberzasse 8.

Sauberes ebriiche»
Zimmermädchen

u. ein Mädchen f. Kücheund Hausarbeit gesucht.
Hoher Lohn bewilligt.
Billa Panlinenstrabe 1,
Frl . Elbers. _

Gates Hrn.» n. D.-Fahr-
rad zu k. gell Bernhardt
Doßbeimer Sri . 20. M.

Großer Laden j
Kuraulage»umstände-

!halber sofort «bzn- !
geb «. Reslekt. werd.
geb. um Adress.-Aug.
N. L654 an Tag bl.-B.

Möbl . Zimmer
von best. Herrn , ruhiger
solider Mieter , gesucht.
Angeb. mit Preis einschl.
Kaffee u. Bedienung u.
<&, 654 an Taabl .-Berl.

-9Fia ’10 008 Mark
argen Sicherheit und g.
Zinsen nur v. Selbst,
geber für 3 Monate zu
leihen gesucht. Off. uu.
S 655 an Taabt -Berl.

Anständiges

Mädchen
für kt Hausb .. für vorm.
Hansarb . u. nackm. Kind
ausfabren . gesucht. Selb.
muß zu Hause schlafen k.
doch gebe ich auf Wunlg
vr . Beköstigung. Zuschr.

Verloren
Rheinstr ^ Ecke Wilhelm-,
straße. einen Eeldbries
mit 1000 Mk. Inhalt
Abzugeben gegen gute
Belohn . Hotel Nizza.

VMM
vor 14 Tage » gold. Ring
m. Rubi » Anlagen,
Somrenbera . Nerotal bis
Luisenstrasir. Belshmmg
größer als Wert dg
teures Andenken. Abzu-
geben

Papterhs . Müller.
BabnÄMraste

Verloren eclbT Bros, .
(Widders .) . Ab», g. Bel,
Kneiienaustr . 31. Sim,

Alhüger GssUstMM
eigenes Geschäft schöne
kräftige Erschein., 36 I .,
sucht mit Dame in Ver¬
bindung zu treten zweck;
Heirat . Offerten unter
Klarlegung der Verbält-
niffe u. Bild , welch«-
ehrenwöril . zurückaesandt
wird , unter W. 854 an
den Tagbll -Verlag.

AMesMMesbköeil

mit Lobnsord . u. Ü. 854
an den Tagbl .-Verlas.

Sterbekäll«.
Am 1Z. Juni : Witwe Anna

Walter geb. SqiffermNller,
«I I . ; Invalid « Friedrich
©5rn « , 70 I . — lä : Els-
Franle , ohne Beruf, 32 3.;
Johanna Knötig, ohne Berut
34 Jahre.

Herreu -Zlmmer.
Eichen, von Wiesbadener
Schreinermstt . angef . zu
vk. Seerobenstr . 11. » . 1
MmpTlüteinoer Hon
für 3500 Mk. Helenen
straße 15, 1 links.

Geleaenbeitskäuse!
Scklafzim.. «tür . Spreg .-
Schrank und Marmor
Kücheneinricht.. Melder -,
Spiegel - u. Küchenschr.,
Diwan . Ebaifelongue,

Gott dem Herrn hat es gefallen, mein«
innigstgeliebte , gute Matter, mein Letztes
auf dieser Welt,

Frau Luise Stofft, Wwe.
geb. Herrmann

ins Alter von 51 Jahren ans ihrem
Erholungsaufenthalt heraus von ihrem
schweren Leiden (und dem unüberwind¬
lichen Ktfmmer um meinen verstorbenen
Vater ) durch einen sanften Tod zu erlösen.

In tiefer Trauer:

Wilhelm Steffi.
Helenenstr . 6.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
nachm. 21/, Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

P rlWM

Vertiko. Betten Waichk.
Bücherschr.. Schreibtisch,
Tische. Stühle . Büfett,
Bilder , Spiegel bill . ot
Friedrichstraße 55. Laden.
Televbon  1627.

Sebr schönes Sofa
auf vr . Roßhaar gearb ..
billig zu verk. Bernhardt.
Dostb. Straße ' 20, Mb . 3,

Siußb.-Bnfett
(Prachtstück), Vertiko und
Sofa mit 2 Sesseln bill.
aüzugebrn Hermann-
lttaße 17, 1 r.

Nnßb -vol. Büfett.
Waschkom. mit weiß. M .-
Pl .. Tr .-Svirgel . ackteck.
Tisch. Vertiko . Kommode.
Kückenanr .. w. Kinderb.
mit Mail .. 6 eleg. Robr-
stühle. einz. Stühle , ein
Kümenschr. Tisch, eleg.
mod. Blumenkr .. rc. bill.

n. Helen en str. , 2st,Salelaij
Schön, one rtüchen-Einrrchl.

siir 550 Mk. zu ver¬
kaufen bei Bernhard : .
Doßbeimer Sir . 20. M . 3

WeitzeRohr-
Valkongarn.

b. a . Bank. 2 I. Sesiela,
L) Tisch . 400 Jt.  Rußb -
Divl .-Schreibtisch 600 .M.
»ußb.-vol . Kleiderschrank,
2t.. 480 M,  w . W.-Kom
n Spiegel 550 «K, 2schl.
w. Bett m. Patentr . u.
Mair . 550 Jt . 40. Nacht¬
tisch 150 Jt,  Waschtisch m.
Marmor m. Waschgarn.
220 Jt.  Dbckbett 150 M.
10 Rexgläser b. zu oerl.
Rüdesbeimer Straße 33,

odcrb. Part , recht s.
artenbank . 2 do. Sesicl.

neu aestrich.. Lederkosfer.
Krankenlragstubl billig.
Laielau. Leieueustr. 29.

Heute nachm. L' /- llhr entschlief sanft
und gottergeben, versehen mit den hl. Sterbe¬
sakramenten, mein lieber, unvergeßlicher Mann,
unser lieber, treusorgender Vater , Großvater,
Schwiegervater, unser guter Bruder , Schwager
und Onkel

Herr ftdtl FMM
Eisenbahn-Wagenanfjeher

im 62. Lebensjahr.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen:

Frau ftarl Franke Wwe.
Wiesbaden , Mainz , 20. Juni 1921.
Schiersteiner Str . 20.

Die Beerdigung findet am Donnerstag
nachmittag 3 Uhr von der Leichenhalle des
Südfriedhofs aus statt. Das Seelenamst ist
Freitag vorm. 7 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche.

Danksagung.
Für die innige Teilnahme bei dem Hin«

scheiden unseres lieben Entschlafenen sagen
wir herzlichsten Dank. Ganz besonderen Dank
Herrn Pfarrer Grein für die schönen, trost¬
reichen Worte.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Geschwister Kießling.
Wiesbaden , Eonnenberg, Lautawcrk (Lausitz)

21. Juni 1921.
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schöne Erfolge zu verzeichnen, konnte doch der Turner Brun » Waldt  »
im Zwölfkampf in der Oberitufe den 1. Sieg  mit 211 Punkten er¬
ringen , in derselben Stuf « wurden noch Otto Matthe » 7. mit 187 P.
und Arthur Schemel IS. Sieger mit 161 P . In der Mittelstufe : 5. Sans
Nickel 186 P ., 10. Herrn. Baumgärtner 183 P . 25. Hans Radoy 161 P .,
26. Stift . Olffon 160 P . Unterstufe: 15. Emil Sptes mit 138 P ., 18. Sch.
Noll IX. 185 P .. 19. Willi Werner 184 P .. 20. Adolf Rag -l 183 P„
24. Sch- Noll I . 179 P „ 26. Ad. Tenge ! 177 P ., 27 Earl F-rte 176 P„

■28. Emil Hany und Willy Würges 175 P ., 33. 8g . Pfülb 170 P .. 34. Fr.
W-rz und Fr . Nagel 168 P . Altersstufe über 45 Jahre : IS. Aug.
Pritzer 122 P . Altersstufe 35—45 Jahre : 3. Hch Dietrich 163 P ., 8. Sch.
Krämer 150 P . Die Damenabteilung erhielt für ihre Sondervorfiihrung
im Keulenschwingen den 1. Sieg mit 23 Punkten und die Vereinsliege
der Turner in der 1. Ltärkeklaffe den 3. Sieg.

Vermischtes.
* Der Schatz im Bürgerinelfteracker. Ans der Schwalm wird uns ge¬

schrieben: In dem Dorfe Wasenberg machte man dieser Tage bei Aus¬
schachtungsarbeiten auf dem Grundstück des dortigen Bürgermeisters einen
nicht alltäglichen Fun », der ein beredtes Zeichen dafür ist, wie gewiffe
Kreise in jenen fast vergessenen Kriegstagen auf den Ruf , das Gold
und Silber zur Reichsbank zu bringen , reagiert haben . Beim Graben
Meß nämlich ein Arbeiter plötzlich auf einen eisernen Kasten, der bis an
den Rar » mit Gold- und Silbermünzen gefüllt war und eins Aufschrift
trug , aus der zu ersehen war , daß die Kassette im Jahr « des Unheil»
1817 in die Erde perfekt worden ist. tlber den Eigentümer des gewichtigen
Münzenschatzes, der heute im Zeichen der schlecht oalutierten Papier¬
mark einen immensen Wert darstellt , fehlt jeder Anhaltspunkt . Frei¬
willig hat er fich bis jetzt nicht gemeldet, und !o hat der Bürgermeister,
auf dessen Grund und Boden die hübsche Sammlung gesunden wurde,
st« bis auf Weiteres tu Verwahr «»;, genommen.

Neues aus aller Melk.
Eine Erubenkatastrophe.

s - r » « . 2 ». Juni . Auf der Zeche »Mont Cento" ereignete stch heni«
mittag gegen 12 Uhr ein« schwere SchlagwetterExploflon.
Bis 3 Uhr nachmittags wurden 22 Tote und eins erhebliche Unzahl Ber-
letzter zutage gefördert . Das Unglück rreignste fich aus der sünstrn Sohle.
Li « Gewalt der Explosion war so stark, datz onch die dritte »nd vierte
Sohle erheblich in Mitleidenschaft gezogen wurde . In der Grube be¬
funden fich zur Zeit der Explosion 389 Man «, von denen erst 129 zutage
gefördert find. Die Rettunxsarbeiten sind sehr erschwert, « eil ein großer
Teil der Strecke z« Bruch gegangen ist.

Sr . Anne , 21. Juni . (E . D.). über di- Schl- gw-tt -rk- tastrophe
auf der Zeche „Mont Eenis " gibt die Zechenverwaltung nachstehende amt¬
liche Meldung aus : Montagmittag gegen 12 Uhr entstand auf der Zechon-
gnlage Il/IXI der Zeche „Mont Eenis " aus der fünften Sohle . eine
Explosion. Die Ursache der Explosion ist noch nicht aufgeklärt . Bis 7 Uhr
abends waren 68 Verletzte «nd . 3 2 Tote  geborgen . Als vermißt
werden 12 bis 14 Bergleute gemeldet. Von den 68 Veiwundet :N, die
sofort in den Nächstliegenden Krankenhäusern Ausnahme fanden , ist einer
gestorben. Von den verbleibenden 67 Verletzten sind nach den bisherigen
Feststellungen 26 schwer und 41 leicht verletzt.

Dz . Herne, 21. Juni . (L . DZ. Bon den bei der Schlagwetterexplosion
au? der Zeche „Mont Eenis " Verunglückten sind bis gegen 2 Uhr nachts
6 8 Tote  und 73 Berwundete , darunter 26 Schwervorletzte , geborgen
worden.

Schwerer Ranbüberfall In einem o -Zng. Dis Berliner Kriminalpolizei
beschäftigt sich mit einem Raub , der kürzlich aus ein - Dame in einem
Abteil 2. Klaste des Nachtzuges' 205 von Dllsieldorf nach Hannover »er-
übt wurde . In Wanne stieg ein Reisender in das Abteil , in dem
die Reisend- bisher allein gesessen hotte . Kurze Zeit vor der Einfahrt
des Zuges in Dortmund fiel dieser Mitreisende plötzlich über die Dame
her und versetzt« ihr mit einem eisernen Gewicht mehrere wuchtige
Schläge, so baß ste am Kopf- schwer verletzt wurde . Er entriß ihr dann
ihren Schmuck und raubte auch ihr Handgepäck. Der überfallenen gelang
es noch, die Notbremse zu ziehen. Nachdem der Zug zum Stehen ge¬
kommen war , benutzte der Räuber die Gelegenheit , abzuspringen und ent¬
kam. Aus seine Ergreifung ist eine Belohnung von 7500 M . ausgesetzt.

Ein verweg-ner Berbrecherst, eich. Ein verurteilter Verbrecher , der auf
dem Wege zum Eeiänguls seine Wächter Seraubr und fesselt, ist jed :n-
salls eine seltene Erscheinung. Einen solch kühnen Streich hat ein be¬
kannter Rcw-Borker PosträuSe . Roy Gardner ausgesührt . Er war wegen
einer ganzen Anzahl Posthernubunger . zu 25 Jahren Gesängnis verurteilt
worden und sollte nach dem Staatsgesängnis in Portland (Oregon ) liber-
tz-führt werden . Di« beiden Wächter, die ihm detgegeben wnren , saßen
mit ihm in dem fahrenden Zuge, als der Bandit plötzlich --tuen Revolver
hervorzog der in sein Hemd eingenäht gewesen war und die Masse den
Wächtern' mit dem Ruf : „HSnde hoch!" vorhielt . Wohl oder Übel mußten

die beiden üb«rr - scht-n diesem Anstunen Folge leisten. Dann durchsucht»
er I» aller Gemütsruhe ihre Taschen, nahm ihnen 200 Dollar ab und
fesselte st- mit den Handschellen, di- ste für ihn mitführten , an- inand - r.
Rach Ausführung dieser Tat sprang er geschickt -US dem Fenster des
Zuges »nd brachte stch in Sicherheit.

Ausgrabung eines H-rod-spalaft -s. Bei den Ausgrabungen in Aifalen
wurde , wie aus Jerusalem gemeldet wird , ein Teil einer von Herodes
erbauten Palastes blotzgelegt, besten Schönheit und Größe der S -schichts-
schreider Jerusalems , Joafephus , als bewunderungswürdig bezeichnet. Es
wurden Bildwerke von Apollo und Venus , - iue Victoria und eins
Giganten -Etatue des Königs Herodes gefunden.

Handelst ®!!*
Anzeichen geschäftlicher Belebung.

In einer Zeit fast allgemeinen Darniederliegens von
Handel und Wandel richtet der Geschäftsmann sein beson¬
deres Augenmerk auf alle Symptome, die ihn zu neuen
Hoffnungen berechtigen können. Die Nachrichten aus den
wichtigsten deutschen Industriegebieten  lauten noch
immer ungünstig, und am Baumarkte,  der ja der eigent¬
liche Ausgangspunkt einer kräftig ansteigenden Konjunktur
im Inlande sein müßte, besteht ebenfalls wenig Aussicht
auf eine Belebung. Die Ungewißheit über die steuerlichen
Belastungen, die hohen Unkosten und der politische Druck,
der auf Deutschland lastet, hemmen hier vorläufig noch
jede Unternehmungslust. Immerhin sprechen verschiedene
Anzeichen dafür, daß unsere Geschäftswelt trotz der
schwierigen augenblicklichen Lage die Hände nicht resig¬
niert in den Schoß legt, sondern daß auf allen Gebieten
Vorbereitungen  getroffen werden, um beim Nach¬
lassen der politischen und wirtschaftlichen Drucke alle
wirtschaftlichen Kräfte sofort einsetzen zu können. Die
Großindustrie  bereitet die rationellere Ausnutzung
ihres Produktionsertrages durch großzügige Transaktionen
vor. Zwischen den großen Gesellschaften kommen
Fusionen  und Interessengemeinschaften zustande, die
nicht zuletzt der Vereinfachung und Zusammenfassung
ihrer Verkaufsorganisationeuund Propaganda dienen. Alles
arbeitet auf eine Erhöhung und Konzentration der wirt¬
schaftlichen Stoßkraft hin. Verschiedenen Industrien ist es
trotz aller Erschwerungen doch gelungen, sich einen aus¬
reichenden Auftragsbestandund damit ihren Arbeitern eine
normale Beschäftigung zu sichern. Das gilt in erster Linie
von den Werften,  die nicht nur für den Wiederaufbau
der deutschen Handelsflotte, sondern zum Teil auch wieder
für ausländische Rechnungen arbeiten, von den Lokomotiv-
bau-Anstalten und Waggonfabriken, denen schon recht an¬
sehnliche Auslandsaufträge zugegangen sind und von der
Fahrradindustrie,  die auf ihrem Haupttätigkeus-
gebiet wie auch im Bau von Sch*dbmaschmen nsw. reent
gut beschäftigt ist. Ein besonders interessantes Symptomist die in Deutschland wie im Überseeverkehr zu beob¬
achtende Steigerung der Reisetätigkeit  von
Geschäftsleuten. Insbesondere ist die Zahl der zwischen
den Vereinigten Staaten von Amerika und dem euro¬
päischen Kontinent hin- und herreisenden Geschäftsleute
im Vergleich nun Vorjahre außerordentlich gestiegen. So
fuhren in der Zeit vom 1. Januar bis 8. Mai 1921 nach den
Vereinigten Staaten 14 600 Passagiere erster Klasse (gegen
12 000 im entsprechenden Zeitraum des Vorjahres), 45 300
Passagiere zweiter Klasse (gegen 27 500) und 180 000
Passagiere dritter Klasse (gegen 90 800). Auch die Zahl
der von den Vereinigten Staaten nach Europa Reisenden
zeigt eine erfreuliche Steigerung.

Berliner Börse.
# Berlin, 20. Juni. Die Geschäftstätigkeit an der

Börse war abnehmend, obwohl bei Beginn einzelne Werte
infolge fehlen® i Angebots namhafte Besserungen er¬
zielten, so BocHumer, Buderus und Harpen er um 5- 6 Prqz.,
Hösch um 13 Proz.. Kattowitzer um 6 Proz., Laurahütte
um 8 Proz. Badische Anilin um 20 Proz., Felten &
Guillaume um 10 Proz. und Kleyer um 37 Proz. Am
Schiffahrtsmarktewaren gleichfalls bemerkenswerte Besse¬
rungen zu verzeichnen; so stiegen Hapag und Nordd. Lloyd
um 5 bezw. 4 Proz. Im Verlaufe zeigte^ ich eher Neigung
zur Abschwächung bei stillem Verkehr.' aber unwesent¬
lichen Kursveränderungen. Schantungbahn waren empfind¬
licher gedrückt, um etwa 20 Proz. Am Anlagemarkt war
der Kursstand behauptet. Die Devisenkurse waren wenig
verändert, was mit dazu beitrug, die Geschäftstätigkeit zu
hemmen. _ ,

Kurse vom 20, Juni 1ÄÜ,
D?t.
30
9
8
2

10
9
8
7

13.9
8.78

Bank -Aktien«
Berliner Handelsges.
Commerz .- u . Diac.-B.
Dannstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank .
Nation .-B. f . Deutschi.
Oesterr . Kredit -Anst.
Reichsbank.

In «A»
*12 .00
212 .00
1* 8 .50
323 .00
*66 .00
*26 .00
163 .00
182 .50

62 .2 5
132 .75

Industrie -Aktien
nin
80
10
10
10
5
k

34,.7,/s
15
10
25
0

15
25

45
18
12
25
15
7

10
6

12
14
15
6

Albert , Chem . Werk#
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Eieatr .-Ges . . .
Bergmann , Elektrte . .
Bad . Anilin u . Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochum er GuJSatahl .
Brauerei SchultheiÄ .
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbau .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-EIekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Waff . u. Mua.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Gee. .
Elberfelder Farben !.
Esch weder Bergw , . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Iiarpener Bergbau .
Hindr . Auffermaait .

605 . 00
00 . 00
00 .00

297 .75
00 .00
00 .00
00 .00

474 . 87
405 . 00
53J . OO
46 5.00
331 . 00
320 . 25
1182 .0
620 .00

00 .00
0 3. 00

195 .00
375 .00
557 .00
380 . 00
900 .00
569 .5 0
820 .00

00 .00
353 . 37
306 .00

00 .00
5 28 . 50
333 .00

Dir«
0
0

11}
0

30
6

15
4

12
13
3
<5

14
17
13
8

25
14
12
6

12
15
0 -

20
3

12
5*/*

20
15
13
12
35
0
0
0

* « .
Hösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbeu
Königs - u . LaurahUtte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metall !. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer . . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisen bed.„ Eis .-Ind.

„ Koksw . .
Orenstein u . Koppel
PhÖn .-Bergb . u .Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Besitzer Zlickerraff . .
Rhein -Nass . Berrw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hütteaw.
Rhein . Metallwarea !.
Sachsenwerk.
Sch ackert ElektrU . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahngse.
Verein . Glanzstofl -F.
Varxiner Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
W eiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln . . . . . .
Zellstoff Waidhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Sehantung -Eisenb . . •
Türk . Tabakregte • • •
Otari Minen . .

Genusacheine • • • •

InVi
232 .00

00 .00
519 .50
334 .00

00 .00
00 .00

983 00
235 .00
480 .00

00 .00
410 .00
824 . 50
306 .00

00 .00
477 .00
5 34,75
711 . 50
739 .00
490 .00
901 . 00
493 . 00

00 .00
372 . 25
360 .00

00,00
2 S 5,00

00 .00
111 . 50
790 .00
484 .00

00 .00
298 .00
435 .50

00 .00
107 .50

00 00  .
00 . 00

553 .00
00 .00
00 .00
00 .00

Der Markkers im Aaslande.
Dz. Mainz, 20. Juni. Die Haltung des Markkurses war

weiter schwach. Dementsprechend bewegten si ĥ die No¬
tierungen im Berliner Devisenverkehr in ansteigender
Linie. Die Erhöhungen betrugen für Amsterdam 10,
Brüssel 1Italien  5 , London Vz,  New -York Schweiz
6H.  Spanien 6 Punkte. Die Devise Paris blieb auf dem
Stand des Vortages. In Amsterdam notiere die Mark um
2%  niedriger (434), in Zürich war sie unverändert (852̂ ).

Wettervoraussage für Mittwoch, 22. Juni 1921
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M

Wolkig, meist trocken, kühl, Nordwestwind.
Wasserstand des Rheins

Biebrioh Pegel:
Mainz  „
Caub „

am 20. Juni 1921.
1.25 m gegen 1. 84 am gestrigen Vormittag
6-60 „ „ 0,89 „ „ „
1.76 „ „ 1.8t „

ScMioterluw Jfohnatamm
3Cöm$steiu im  Xcuwws- FH4

für Nerven-, Innereu . Stoffwechsel -Erkrankungen.
Einreise unbehindert, Aufenthaltsdauer unbeschränkt,

Personalausweis genügt.

lÜiedereröfftuuujj 15. Juni.
Leit. Arzt: Dr. M. Friedemann , ehern, langjähr.

zweiter Arzt im Sanatorium Dr. Kohnstamm.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Hanptfchrtftletter : H. L - lisch.

Derantwortll » ftir den politischen Teil : F . Günther;  für den UNler-
tzaltungsteil : I . D .: F . Günther:  für den lokalen und provinziell «» TM
»»wie Serichlssaal und Handel : W . Etz: für die Anzeigen und Reklame« t

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Drucka . Verlag derL . Sch « llender  sichen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schrtftleitnng IS bis 1 Uhr.

Wegen Umbao
meines Gesdiäffs - Hauses unterstelle ich mein gesamtes Waren -Lager einer*

tal - Ausverkauf
und sind die Preise, um eine möglichst vollständige Räumung zu erzielen

fabelhaft billig, /

Posten garnierter Damenhüte 28 »« ,68 ®« 98 8° Posten Straußfedern . : l 95  8 »«» 18 »«
Posten garnierter Kinderhüte 19 »« 29 »« 28 »« Posten Blumen 93 l« s  3 ««
Posten Uniformen . 9 »® 28 »« 38 »« Posten Fantasies95 a l 95  3 9°

| Posten Korsetts . T »« 19 »« 39 »« [ Posten Filz -, Haar- u. Yelourliüte 38 »« 78 »° 148 »°
Beachten Sie meine Schaufenster ! — Günstigste Kaufgelegenheit!

Modehaus tlllmann
. nur Kirdigasse 21 .

Wührend der Aus verkauf stage keine Auswahlsendungen , kein Umtausch.
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für

Nah* Wasserkessel , 4Ltr. Inhalt, 440
Messingv rnickelt , m. Kupferbod., J JQ,

Portions - Terrinen 40
für Restaurants , Messing vernickelt, *JQ,

Steingut

Hauswirtschaft

Waschgarnituren , 4 teilig,
m. einfacher Kante, mittelgroßes Becken

Waschgarnlfuren , 5 teilig, 125.—
mod. Kante u. Blumendekor . . 110.—

Waschgarnituren , 5 teilig, 178.—
m. Goldrand od. Goldstaffage . . 158.—

Waschgarnituren , 5 t ilig, 89.5 '
uni, m. mitll. u. großen Becken . . 69.50

Toilette -Eimer
kompl. tt , m. Bügel . 56.

Küchengarnituren 138.
16- u. 22 teilig, hübsch dekoriert, 128.—

Küch engarnif uren
16 teilig, Deiftmuster.

42 .50
89. 50
69. 00
38. 50

79. 60
178. 00

und

Küchengerät
&

Echt Porzellan
Kaffeeservice, 9 teilig mit Goldrand . . . . 73 .50
Kaffeeservice, 15teilig,. mit Goldrand oder «mq 50

Dekor . . 153.—, ' >» -
Kaffeeservice, 9teilig, Blumendekor . . . . 69 .50
Tafclserviee für 6 Personen, 23teilig, Qlfl 09

apartes Dekor, bestes Fabrikat . . . . . ölU.
Tafelservice für 6 Personen, 23 teilig, mit 070 00

Gold;and festoniert . ulO.
Kuchenteller, hübsch dekor . . . . . . Stück 9 .75
Tassen mit Untertassen, weiß . . Stück 3.95, 2 .50
Tassen mit Untertassen u. br. Goldrand . . . 4 .25
Butterdosen, Goluranĉ mit Stülpdeckel, 19.50, 16 .50

Küchentonnen m. Aufschr., z. Auss., 4.95, 4.50, 3.
Gewürztönnchen „
Essig- u. Oelkrüge „
Salz- u. Mehlmetzen „
Teller, tief u. flach .
Tassen zum Aussuchen
Satz Salats, 6 Stück im Satz
Salatschüsseln, □ , zum Aussuchen 7.50, 6.50, 4.
Platten, oval, weiß u. dekoriert . . 5.50, 3.95, 3.
Suppenschüsselnm. Henkel . . 12.50, 10.51, 6.
Suppenterrinen, rund, m. Deckel . . . 19.50, 14.
Suppenterrinen, oval, m. Deckel . 29
Nachttöpfe, weiß u. bunt . . 9.75, S.

Saisonartikel etc.
Einkochapparate, feuerverzinkt, komplett mit CO

Einsatz, 6 Federn und Thermometer . . " O,
Eismaschinen, Alexanderwerk, 1,2, 3 u. 4 Ltr . OQ

148.50, 125.—, 110.— t-3.
Bohnenschncidmaschinen . . . Stück 23.50, 18.
Fruchtpresse, emaill. und verzinnt . . 125.—, 89.
Wandkaffeemühlen, geschmiedetes Mahlwerk, Z8

Steingutbe: älter , 1/2 Pfd. fassend . ****■
Fleischhackmaschinen . 46.50, 32.
Kohlen-Bügeleisen . 36.
Bügel-Kohlen, Karton . . . . 3.
Dralt -Fllegenglochen . 7 50, 6.
Glas-Zitronenpressen . 1.

Rein TFlClSChf ÖpfC m. Deckel, 5 Stück im Satz, gut bord. Dualität , 1̂ —24 cm, zusammen HS .SO
Fleischtöpfe m. Deckel, 5 Stück im Satz, 16—25 cm., gute unbord. Qualität, zusammen 13 <3J>0
FldSChlÖpfe mit Deckel, 5 Stück im Satz, 16—24 cm, schwere unbord.-Ware, zusammen E2 .8 .00
Wasserkessel , 4 Liter Inhalt, mittelschwere unbordierte Qualität. 50 .00
Aluminium - Lölielbleche , komplett mit 4 Löffeln . öS .so
Aluminlum - Löffelbleche fein poliert . 39 .50
Kaffeekannen , 2 Liter Inhalt, poliert. 48 .30
Essenträger mit Bügel. 14.50, 0 .75
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Sattlerei
F. Meineske KacM.

Inh.: Th. Jung
Grabenstr . 9

am Bäckerbrunnen
Telephon 2805.

Reparaturen aller Art . waamua

Billige Schuhe! .
Selten schöne, gediegene und dauerhaft gearbeitete

Herren -Stiefel.
Brauöe Herren-Halbsehuhe . 150 Mk.
Braune Herren-Stiefel m . .. . . . . 180 ,,
Braune Herren-Stiefel, auf Rand ge¬

näht , Doppelsohlen . . . . . . .200 „

Goliath- Schuhgesellschaft
nur Coulinstraße 3 . — Telephon 6074.

Sport-u.Rei
Sport-Anzüge Mk. 450.—, 530.—, 675.—, 830.— bis 1250.—

Sport-Hosen . Mk. 17ft—, 255.—, 280.—, 340.— bis 450.—

Loden-Mäntel Mk. 240—, 350.—, 450.—, 500.— bis 745.—

Reise-Mäntel Mk. 475.—, 650.—, 750.—. 850.— bis 1200.—

Tennishosen aus weiß Ia Satin. • Mk. 135.—
aus feinen Flanellstoffen Mk. 285.— , 350 bis 450 .—

Loden-Pelerinen — Rucksäcke— Wickelgamaschen— Sportstutzen
Flanell-Anzüge= Lüster- und Leinen-Sakkos.

■■ Regen -Mäntel aus Gummi- und impr. Stoffen, i .- ::. s

Heinrich Wels
Kirchgasse 64.

K174

Hof —Foto graf KEMTZ
Olg a Har selmann - KURTZ

acad . geb . Porlrälmalerin
Ateliers : Friedrichstrasse 1-4=. m

8 Zum  Valencia -Garten , LML:
E » Ramön Castaner
E Nur Marktstraße 22. Wiesbaden . Nur Marktstraiis 22.
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En gros Orangen en detail

Zitronen und Bananen
frisch eingetroffen.

Neue Datteln , Feigen , trockene Malaga - Trauben,
Sultaninen , Korinthen usw. Schokoladen , Keks usw.

Feine Tisch - und Dessert - Weine
zu den billigsten Tagespreisenstets vorrätig.
mm.

Bruycre-
kurze Holz-

Pfeifen
ik. Zigarren u. Zigaretten.

Susnen in etois
Mmlen -Wr

aus Holz und Metall,Mmmen».Beutel
empfiehlt

zu herabgesetzten Preisen

Wilh . Weber
5 Mauritiusstrabe S.

dir . neb. der Dereinsbank

Halb -Stores
Scheibengardinen.

Bettdecken
in schöner solider Aus-
ülhrung zu bedeutend

berabgesetzlen Preisen.
Wagner. Rbeinstrabe 79.

Frische

Trink- und Siedeier
M 1.70 , 1.60 , 1.55 Kt

empfiehlt

„Omika ". Riehlstratze 23.

®UML
Rhein -, Mosel -, Bordeaux

und Süd - Weine
bei 328

I» .Marin S5Ästa.sÄÄ«
Niederlage: Delikat.-Haus Hillert, Kirchgasse 51.

Miofor- Ratnoltor“ mit seirien  Rechtsbeiehrungeo,
„lllielwl ndiywUCl 2 mal rnonatl. f. 83 Pfg. frei Haus»
Bestellen Sie sofort b. d. Post od. Ihrer Buchhanlung.

Hilhneraueen.
Bedurin hiift auch bei harter Haut.
Schwielen u. Warzen über Nacht, *!1
harten Fällen3—4Nächte. Pr . 4.50 Mk.
Erfolg garantiert. Alleinverkauf:
SchQtzenhof -Apotheke , Langg.H»
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